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l1.  aGerüeinsame  Sitzung  der  Tiroler  L-änd'tage-
in  Bozen

(LPD)  - Im  Mittelpunkt  der neun  Punkte
umfassenden  Tagesordnung,,die  für  die  11. Ge-

meinsame  Sitzung  der bei4en.L.andtage-.von
Nord=und  Südtirol  unter  Vorsitz  der  Präsidenten
Sfondrini  und  Thoman  in  Bozen  am  8. Juni  1982
maßgebend  war,  standen  die  Berichte  der  Lan-
deshauptmänner,  an die  sich  eine  drei  Stunden
dauernde  Diskussion  zum  Teil  heiklen  Themen,
anschloß  die  in letzter  Zeit  in  der  Offentlichkeit
ihreö  Niederschlag  fanden.

Landeshauptmanri  Eduard  Wallnöfer,  der  in
seinen  Ausführuffgen  grundsätzliche  und  aktue:l-  .
le Fragen  streifte,  befaßte  sich  u. a. mit  dem  Aui-

bau  derWasserkräfte  in  Osttirol:,,Dieses  Vorha-
ben  wird  dadurch  erschwert,  daß  bekanntlich  im
Bezirk  Lienz  auch  ein  Nationalpark  errichtet  Wer=
den  soll  und  da{ldie  Vertreter  des  Ntionalpar!<es
mit  den  Interessenten  für  denAusbau  derWasser=
kräfte  wegen  der  Inanspruchnahme  der  verschie-
denen  Bäche  sich  im  Konfliktverhältnis  befinden.

Ich  habe  wiederholt  in dem  Zusammenhang

erklärt,  daß  es bei  einem  einigermaßenguten  Wil-
len möglich  sein  müßte,  die  Differenzen  zwi-
schen  den  Vertretern  der  Wassernutzung  und  de-

. nen  des Nationalparkes  zu  verminderri  oder  zu
beseitigen  und  damit  zu bewirken,  daß  die  beiden
Vorhaben  realisiert  werden.  Ich möchte  aber
schon  nicht  verhehlen,  daß  in  dem  Fall  auch  Aus-
einandersetzungen  mit  recht  unangenehmen

Folgen  denkbar  sind.

Eiri  Vorhabenvon  besonders  schwerwiegender

Bedeutung  ist dann  der  Ausbau  der  Autobahn
von  Telfs  nach  Landeck,  damit  man  von  dort  zur

Schne]1stra{3e  nach  Pians  und  dann  zum  urm
durch  den  Arlberg  nach  Vorarlberg  u6d  in den

-westeuropäischen  Raum  korffmen  kann.  Mit  die-
sem  Straßenzug  hängt  dann  früher  oder  später-

auch die -Abzweigun@ der Reschenstraße yon
Zams-Ost  in die  Fließer  Au  und  damit  der  Ver-
kehrsweg  zum  Reschen  zusammen.  Wir  bauen
zur  Zeit  mit  normalen  Mitteln  für  den,Bau  von
Autobahnen  von  Landeck  nach  Imst  und  haben
die  Zusage,  daß  manüberdieBrenner-Autobahn-

AG  zunächst  auch-den  Bau  der  Strecke  von  Telfs
nach  Imst  bzw.  zunächst  einmal  als  msten
Schritt  von  Telfs  nach  Roppen  finanziert.  Wenn
diese  Dinge  fu- nktionieren,  werdenwir  in  Tiro1  bis,
in  ötwa  4 oder  5 Jahren  eine  durchgehende  Auto-
bahn  von  Kufstein  nach  Innsbruck  und  von  dort
bis Landeck  haben  und  damit  die  größten  Ver-
kehrshindernisse  in der  Talsohle  beseitigen  kön-
nen.  Daß  damit  noch  lange  nicht  alle  Verkehrs-
wege  den  Erfordörnissen  entsprechen,  liegt  auf
der  Hand.  Es geht  in der  Hauptsache'.dann  noch
um  denAusbau  der  StraßevonLienznach  Sillian,
um  Tei]strecken  auf  der  Fempaßstraße  und  um
das BrixÖntal."

. GleichzuBegir'inseinerAusführüngenbefaßte

sich  Landeshauptmann  Dr.  Silvius  M  a g n a g o

mit  4er allgemeinen  Wirtschaftskrise:,,Die  allge-
meine  Wi-rtschaftskrise  haben  die  Menschen  süd-
liph  des  Brenners  zu  spürThn  bekommen.  Wir  müs-
sen  uns  damit  abfinden,  daß die Zeiten  des
scheinbar  unbegrenzten  Wirtschaftswachstums

vorbei  sind  und'wahrscheinlich  nicht  mehr  wie-

WieJes  früher  war

Herr  und  Frau  Muigg  vor  dem  Schauflerhaus  in Lnndeck1929; Bild zur Verfügung gestellt vün Frau Anna
Muigg.

derkehren  weFden.  Die  ÄrbeitsrÖarktlage  iÖ Süd-
tirol  hat  sich  in  den  letzte:n  Monaten  verschlech-
tert;  dies  Mt  auch  eine  starke'Beanspruchung  der
Lohnausgleichskasse  zur  Folge.

Die  Fortschritte,  die  in  den  abgelaufenen  zwölf
Monaten  füi  den  Verhandlungen  für  den  Erlaß
der  noch  ausstehenden  Durchführffngsbestim-

mungfö  zuverzeichnen  waren,  beschränken  sich

auf  die ergänzenden  purchführungsbestimmun-
gen  zur  Schulautonomie  und  f'iir  die  Stellenaps-
schreibungen  aufgrund  des Proporzes  bei den
Staatfömtern  in  Südtirol.  Nach  dem  Inkrafttreten
dieser  Dui'chführungsbestimmungen,  die zwar
vom  Ministerrat  bereits  genehmigt,  abervom

Rechnungshof  noch  nicht  registriert  wurden,
können  wiederum  nach  ein'er  zwangsweisen  Pau-
se von  zwei  Mhren  Ste1len  bei  der  Post,  bei  der  Ei-
senbahn  und  andere  Staatsstellen  ausgeschrie-  -
benwerden."  '  . L

In  derDiskussion  Bezeichnete  LHStv.  Prof.  Dr.
Prioräls  konkreteVorhabenfür198'  dieRenovie,

rung  des Andreas-Horer-I;)enkmal.;  in Mantua,
die  Errichtung  eipies  Schüler-  und  Studentenhau-

- ses in Innsbruck,  die'Realisierung  eines  Tiroler
Jugerrdhauses  sowie  die  Einrichtung  eines  Tiro-
ler  Landesinstitutes,  das jene  Wegc  finden  soll,
um  die  geistige  Einheit  des Landes  wachzuhal-
ten.  LH  Wa)lnöfer  bezeichnete  die  Ausgaben  für

 dieses  Landesgedenkjahr  als minimal.

Zu weiteren  Äußerungen,  die die finanzielle
Unterstützurig  betrafön,  sagie  LH  Wallnöfer,  die
Betföge,  die über  den.  Brenner  nach  Südtirol
fließen,  sind  so bescheiden,  daß  es mir  geradezu
peinlich  ist,  sie zu nennen.  Aufjeden  Fall  über-
prüft  unäer  Rechnungshof  alles  genauestens.

Meist  kommentarlos  fönden  die  übrigen  Tages-
ordnungspunkte  die Zustimmung  beider  Land-

'-tage:  So das AbkommenItalien-Österreiöh  über.
die  soziale  Sicherheit,  der  Beschlußantrag  betref'-
fend  mitteleuropäischer  Verkehrsverbindunge

Modernisierung  und Ausbau  der  Brenner-
bahnlinie,die  DurchführungeinesQuiz-und.Au-
torenwettbewerbes  unter  der Jugend  Gesamt-

tirols  im Schu5ahr  1982/83, einen Bencht über
die  RichtfunkstreckeInnsbruck-"Bozen  sowie  Be':
schlußanträge  betreffend  den  Fernsprechver-
kehr,  das Schilehrerwesen  sowie  die Verbesse-
rung  der  Zusammenarbeit  zwischen  beiden  Lan-
desteilen  und  die  Elektrifizierung  des Strecken-
abschnittes  Lienz-Franzensfeste.

Dr.  Heinz  Wieser

,,Er  lebte  wie  Gott  ip Frankreich."  Man
sollte  das-abändern  und  sagen:,,Er  lebte
wie  ein  .deutscher  Divisionskom4ndeur
lan F'rankrelacb."  o' Kuii Tucholsky

Kirchtaj  in (föst
Am  Sonntag,  4. Juli  82, findet  in Grist/Zain-

merberg  anläß1ich  des Kirchtages  wiederum  ein
Gartenfest  statt.

Ab  ]4.30  Uhr  Tanz  und  Unterhaltung  mit  den

beliebten ,,Melodies".  Gri115pezia1itäten!  Bier
vom  Faß!
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Die  Wallfahrtskirche  Kaltenbrunn  wurde  zwar

auf  einen  sehr  unsicheren  Grund  gebaut,  im  Be-

yußtsein  der  Bevölkerung  ist  sie  jedoch  fest  yer-

.inkert:  das  zeigte  sich  am  Sonntag,  27.6.1982,  als

Tausende  kamen,  um  bei  der  feierlichen  Wieder-

eröffnung  mit  Ubertragung  der Gnadenstatue

von der Kolpingkapelle  zur  erneuerten  Wall-

rahrtskirche  dabeizusein.

Der Herr  Landeshauphnann,  Diözesanbischof  Reinhold  Stecher  und  Josef  Heiss  erhieJten  Ehrensträuße

aus  Almrosen.

Die Prozession mit vie}en Musikkapellen und Schützenkompanien war etwa einen Ki]ometer lang;  noch

mehr Leute warteten bereits bei der Wallfahrts:kirche, die den Ansfürm der Besucher nicht fassen konnte.

diesem sollten die Renovierungskosten zwischen

Bevölkerung Land und Kirche gedritte1t  werden.

(Jn Nr. ]3/1982 des Gemeindeblattes brachten

wir einen aust-ührlichen Renovierungsbericht,  in

dem die Gesamtkosten mit 13 Mio  S angegeben

werden, davon kamen bis dahin aus  der  Bevölke-

rung 5 Mio S.) Wal1nöfer ließ auch  in seiner  un-

nachahmlichen Art eine Mahnung  an Kirche  und

Land durchklingen, ihre finanzielleri  Verspre-

chungen auch zu erfiil]en-,,wenn  die  Präambel

zur Landesverfassung Geltung haben  sol1te".

Nach dem Festakt wurde die Gnadenstatue  in

feierlicher  Prozession nach Kaltenbrunn  übertra-

gen, wo ein Dankgottesdienst  gefeiertwurde.  red.
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Die  Lehrberpitschoft  der
Die  Lehrplätzebeherrschen  derzeitdie  politische

Dehatte.  In einem  Pressegespräch  meinte  dazu

Tischler-Innungsmeister  Josef  SPAN:

,,Jetzt,  wo  besonder's  im  Osten  Österreichs  aie

Lehrplätze  knapp  werden  oder  überhaupt  nicht

mehr  -in ausreichendem  Maß  yorhanden  sind,

merkt  die Öffentlichkeit  plötzlich,  wie  wertvoll

diese  Leistung  der  Wirtschaft  eigentlich  ist.  Man

überlegt,  ob man  die Betriebe  zwingen  sollte,

Lehrlinge  aufzunehmen.  '

Wenn  man  die Situation  objektiv  anschaut,

dann  sieht  man,  daß  die  Wirtschaft  bis  jetzt-ganz

von  selbst  und  mit  viel  Einsatz  von  Mitteln  Lehr-

plätze  bereitgestellt  uöd  der  Jugend  die  Chance

zum  Einstieg  in das Berufsleben  geboten  hat.

Allein  das Tiroler  Tischlergewerbe  bildet  der-

zeit  fast1500  Lehrlinge  aus  und  das  in  allen  Teilen

des La'ndes, was andere  Sparten  nichi  so leicht

bieten  können.  Und  die  Tischler  werderi  auch,  so-

weit  es die  Auftragslage  und  die  betriebliche  Ge-

gebenheiten  einigermaßen  zulassen,  auch  jetzt

wieder  Lehrlinge  aufnehmen.

Betriebe  untergraben
Auf  der  anderen  Seite  muß  man  es einmal  klar

aussprechen,  daß  in  den  letzen  Jahren  ja  alles  ge-

tan  wurde,  um  den  Betrieben  die  Einstellung  von

Lehrlingen  zu verleiden.  Was  da an Kosten.und

bürokratisc9en  -Belastungen  aufgetürmt  wurde,

das würde  eigentlich  genügen,  daß  man  von  der

Einstellung  und  Ausbildung  von  Lehrlingen  die

Hände  läßt.  Erst  in  jüngster  Zeit  wurde  mit  der

Nove1le  zum  Kinder-  und  Jugendbeschäftigungs-

gesetz  durch  die  Deklarierung  von  Schulstunden

zu Arbeitsstunden  den  Lehrlingen  eine  zusätzli-

che  Woche  Urlaub  zugeschrieben.

Und  so kommt  eins  zum  anderen.  Eines  Tages

wird  es dann  endgültig  den  Punkt  erreichen,  wo

der  Lehrling  im  Betrieb  keine  Chance  mehr  hat.

Bei  vielen  ist  das  jetzt  schon  der  Fall.

Man  hat  oft  das Gefühl,  daß die Lehrbereit-

schaft  der  Wirtschaft  bewußt  untergraben  wird.

Daß  man  damit  gerade  der  Jugend  keinen  guten

Dienst  erweist,  das  erlebt  man  gerade  jetzt  deut-

lich ge-nu7." tgi

Komm.Rat  Rudolf  Maföis  zum  Gedenken
Am23.Juni1982verstarbinLandeckeineder  Vonl959bisl970warergleichzeitigBundesin-

bekanntesten  Persönlichkeiten  der  Wirtschaft,  nungsmeister-Stellvertreter  und  darüberhinaus

Komm.RatRudolfMathis.  dr:uch  25 Jahre  Vorstizender  der Meisterprü-

ErwardurchvieleJahrealsBezirksobmanndes  ' fungskommission.ImRahmenderKammerorga-

Wirtschaftsbundes  und  besonders  als Innungs-  nisation  hat  er sich  in  der  Innung,  der  Bundesin-

meisterderFotografeneinerderf'ührendenMän-  nung,inderSektionsleitungimmeralsfachkun-

ner  dei  Wirtschaft  des  Be'zirkes  in  der  politischen  diger Funktionär  des Gewerbes  erwiesen,  dem

undgesetzlichenInteressenvertretungderUnter-  dieHeranbildungeinesgutausgebildetenNach-

nehmerschatt  des Landes  Tirol.  wuchses  ein  stetes  Anliegen  war.  Von  seinen  wei-

teren  Tätigkeiten  ist  zweif611os  jene  als langjähri-

ger  Bezirksobmann  des Wirtschaftsbundes  und

als Mitglied  der  Landesleitung  des ÖWB  hervor-

zuheben.  Er  hat  sich  in  dieserAufgabe  mit  beson-

derem  Einsatz  der  Freiheit  des Unternehmer-

tums  unterschrieben  und  er warweit  über  die

Grenzen  des Landes  hinaus  als Verfechter  der

Se-!bstäridigen  bekannt.

Rudolf  Mathis  ist 1908  in  Hohenems  geboren.

Nach  derPflichtschuleerlernteerdenBerufeines

Fotografen,  wobei  er sich  in diesem  Beruf  ziel-

strebig  weiterbildete  und  bereits  mit  25 Jahren

nacH  Ablegung  derMeisterprüfung  einen  eigenen

Betrieb  in  Landeckeröffnete.  In  derAufbauphase

des  Unternehmens  und  den wirtschaftlichen

Schwierigkeiten  der  30er-Jahre  bewies  Rudolf

Mathis  seine  besondere  unternehmerische  Lei-

stungsföhigkeit.  Ab  dem  Jahre  1946  erfolgte  eine

stets  Aut'wärtsentwicklung  des Unternehmens,

welche  sich  besonders  in  den  Filia]gründungen  in

Galtür,  auf  dem  Ar1berg,  in  Ischgl  und  St.  Anton

sichtbar  ausdrückte.  Der  von  ihm  gegründete

Sifüretta-Verlag,  mit  dem  Schwerpunkt  in der

Herstellung  von  Postkarten,  bezog  seine  Tätig-

keit  außerhalb  des  Bezirkes  vor  allem  auf  das  Ge-

biet  Samnaun,  Arlberg,  Pitztal  und  Fernpaß  und

war  damit  in fremdenverkehrsp-olitischer  Hin-

sicht  überaus  bedeutend:

, - Schon  in  der  Zwischenkriegszeit  wurde  Mathis

in  der  damaligen  gewerblichen  Fachkommission

a1s Funktionär  tätig.  Nach  dem'  Krieg  wurdTh  er

sehr  bald  zum  Landesinnungsmeister-S'tv.  beru-

fen.  In derKamriierwahl  1951 wurde  er zum-

Innungsmeister  gewählt  und  bekleidete  er diese

verantwortungsvoll3:  Funktion  bis 1980.

Eine  Funktion  darf  in dieser  Reihe  nicht  ver-

gessen  werden,  denn  er  übte  sie mit  seinem  gan-

zen  Herzen  aus;  er  war  yiele  Jahre  auch  Obmann

der  Stadtmusikkapelle  Landeck  und  zuletzt  als

deren  Ehrenmitglied  immer  noch  mit  diesem

weitum  bekannten  Klangkörper  verbunden.  '

Mehrfach  wurd'e  dem  Verstorbenen  für  seine

vielseitige  Tätigkeit  auch  öffentliche  Anerken-

nung  zuteil.  So zeichnete  ihn  dieTirolerHandels-

kammer  schon  1963  mit  der  Silbernfö  Ehren-

medaille  aus;  der  Wirtschaftsbund  ver]ieh  ihm

1964  die  Julius-ffiab-Ehrenmedaille,1969  wurde

ihm  vom  Bundespräsidenten  der  Berufstitel

,,Kommerzialrat"  ver14ehen.

Komm.Rat  Rudolf  Mathis  war  ein  Mann,  der

sich  durch'  Fleiß  und  Können  eiru.n  eigenen  Be-

trieb  aufgebaut  hat,  der  viel  Zeit  seines  Lebens  im

Dienste  der  Kollegenschaft  in  der  Fotografenin-

nung,  aber  auch  der  gewerblichen  Wirtschaft

insgesamt  geopfert  hat.  Die  Wirtschaft  des  Bezir-

kes  LandeckverliertmitihmeineanerkanntePer-

sönlichkeit,  die  Innung  einen  verdienten  In-

nungsmeister,  der  Wirtschaftsbund  einen  treuen

Funktionär.

Die  Tiro]er  Wirtschaft  wird  ihm  stets  ein  ehren-

des Andenken  bewahren.

Mai  1982:  Strombedarf

um  1,8o/o angesüegeii
Im  Mai  konpte  eine  relatisi  gute  Wasserführung

verzeichnet  werden.  Nur  im  Süden  des Bundes-

gebietes  blieb  das, Wasserdargebot  - bedingt

durch  die  extrem  schlechten  Zuflußverhältnisse

im  ersten  Monatsdrittel  -  etwas  unter  den  Erwar-

tungen.  Die  -  voral]em  im  Vergleich  zum  Vorjahr

-  günstige.Wasserführung  hatte  eine  beträchtli-

che  Mehrerzeugung  in  den  Wasserkraftwerken  -

und  somit  auch  einen  geringeren  Einsatz  der  ka-

lorischen  Anlagen  zur  Fo]ge.

Im  Mai  haben  die  neun  österreichischen  Lan-

desgesellschaften  1.931,1  Mio  Kilowattstunden

an ihre  Abnehmer  in den  Landesnetzen  geliefert.

Dies  entspricht  einem  Bedarfsanstieg  von  1,8"/o.

Sechs  Gesellschaften  weiien  einen  Zuwachs  zwi-

schen  9,3'/o  und  O,2'Vo aus;  drei  haben  zwische:

. 0,3o/o und  1,4"/o  weniger  an ihre  Abnehmer  abge-

geben  als im  Vorjahr.

Die  Eigenaufbringung  - d.ji.  die Summe  aus

Eigenerzeugung  und  Bezug  aufgrund  voÜ

Anteilsrechten  -  war  heuer  um  14,3'!/o  größer  als

im Mai  1981. Wie schon erwähnt,  ist dabei die
Erzeugungin  Wasserkraftwerken  um21.7'/o  anje-

stiegen.  Der  Einsatz  der  kalorischen  Anlagen  -

konnte  dadurch  um  5,8'!/o reduziert  werden.

Der  Fremdstrombedarf  ist im Vergleich  zum

Vorjahr  um  4,3o/o zurückgegangen.  Auch  der  Be-

zug  von  der  Verbundgesellschaft  war  um  4,6"/o

kleiner  a1s im  Mai  1981.

- Die  'gesamte  Aufbringung  der  neun  Landesge-

sellschaften  betrug  2.206,0  Mio  Kilowattstunden;

sie war  damit  um  6,OQ/o größer  als im  '(ergleichs-

zeitraum  des Vorjahres.

Nicht  der  Glanz  des Erfo1ges,  sondern  die  Lauter-

keit  des Strebens  und  das treue  Beharren  in-der

Pfücht,  auch  da,  wo  das  Er@ehnis  kaum  in die äuße-
re  Erscheinung  tritt,  werden  *ir  den  Wert  des  Men-

schenlebens  entscheiden.  - Mültke
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Lunger,  war  eine  Pro-Form-Sache:  der  alte  Aus-

schuß  wurde  wiedergewiihlt.

Obmann  Prof.  Norbert  Strolz  dankte  allen  MiC-

arbeitern,  den  Förderern,  dem  Büro  Thalerfür  die

Bilanzerstellung,  dem  wissenschaftlichen  Bera-

ter  Dr.  Gert  Ammann,  dem  Ferdinandeum  und

dem  Volkskunstmuseum.  Strolz  zeigte  sich,,miß-

mutig,  daß  so wenig  Landecker  kommen".  Viel-

leicht  sagt  in  Zukunft  öfter  einmal  jemand  zu sei-

ner  Familie  oder  zu Bekannten:  ,,Geahts  mit  ins

Museum?"  red.

Die Mauerkrone  wurde mit Lärchenbrettern  gedeckt; das Dach wird demnächsl mit Kupferblec}i  einge-

deckt.

Der  Bezirksmuseumsverein  Landeck  hielt  am

16. Juni  seine  diesjährige  Jahreshauptversamm-

]ung  ab. Von  den  292 Mitglibdern  waren  -  den

Ausschuß  nicht  dazugezählt  -  sieben  erschienen.

Obmann  akad.  Maler  Prof.  Norbert  Strolz  gab  ei-

nen  Rückblick  auf  das Vereinsjahr  1981,  das  wie-

der  von  vielen  Aktivitäten  geprägt  war.  1981  gab

es 16':410  zahlende  Besucher  (mit  der  Trophäen-

schau.]9.410).  Die  Krippenausstellung  sahen

2309  Interessierte;  die  Schloßkonzerte  hatten  ei-

nen  Durchschnittsbesuch  von  300  Personen  auf-

zuweisen.  Die  größte  Veranstaltung  war,,Prisma

Landeck".ln  Zusammenarbeit  mit  dem  Kulturre-

Der  Verputz  von Hallenaufgang  und  -eingang  ist

nichl  gut  gelungen  (bitte  äußerste  Vorsicht  bei  der

Fassade!)  FotosPerktold

(erat  gab es noch  die  Ausstellung,,Landeck  in

alten Ansichten'\  gestaltet  von  Georg  Zobl,  und

die  Ausstellung  Ursula  Stanek/Ewald  Maier.

Der  VeranstaItungskalender  für  heuer  ist  noch

wesentlich  größer,  Prof.  Strolz  bedankte  sich

beim  Aufsichtspersonal,  den  Beamten  des Gen-

darmeriepostens  Landeck,  besonders  bei  Herrn

Schlögl,  der die  Einteilung  macht.  Den  Besu-

chern  falle  auch  die  vorbildliche  Sauberkeit  in

den Räiimrn  rleq Mqseums  auf, der Obmann

dankte  der  Fam.  Kramer  für  die  gute  Arbeit.

Die  Hauptarbeit  des heurigen  Jahres  istdie

Neueindeckung  des Schlosses,  zu der  Dir.  Karl

Spiß  als Obmann  des Bauausschusses  Einzelhei-

ten  bekanntgab.  Die  Kosten  werden  sich  auf

500.000  S belauf'en.  Durch  Baümeister  Huber

sind  bereits  Kamine,  die keine  Funktion  mehr

hatten,  abgetragen  worden.  Die  Innenseite  der

Mauerkrone  wurde  ausgebesserI  und  diese  von

Vorhofer  mit  Lärchenbrettern  abgedeckt.  Das

Dach  soll  mit  Zustimmung  des Landeskonserva-

tors  mit  Kupferblech  eingedeckt  werden.  Als

,,heikelste  Arbeit"  bezeichnete  Spiß  die Sanie-

rung  derFassade,  notwendigdeshalb,weil  beson-

ders  die  Südostseite  in einem  sehr  schlechten  Zu-

stand  ist.

Mag.  Wolf'gang  Lunger  gab  einen  Bericht  über

die  Arbeit  in Archiv  und  Bibliothek.  Alle  Gegen-

stiinde  sind  archiviert,  etliche  Gegenstände  konn-

ten  renoviert  und  der  Ausstellung  beigerügt  wer-

den;  auch  Ankäufe  wurden  getätigt;  die Mu-

seumschronik  wird  weitergeführt,'ebenso  die  Be-

zirkschronik,  die  von  Hof'rat  Lunger  angeFangen

worden  ist.

Kassier  Fran:z  Geiger  niinnle  Einniihmen  von

244.879  S und  Ausgaben  von  217.419  S. Für  Sub-

ventionen  dankte  er Stadt  (195.200  S), Land

(252.500  S), Ministerium  (65.000  S) und  FVV

(6.000  S ). Das  M  useum  war  198 l an l l 4 Tagen

geöffnet;  die  Besucherzahl  ist mit  durchschnitt-

Mein  Tiroler1and!

/ brn vom Tirolerländ,  dös  rscht  überall

bekännt  -

wer dä die Spräch  nit  känn,  der  ischi  schon.

gänz  ärm  drän.

diaischtsorauhundhärt,  wra'snrtbäldoane

gibt,

und  a Fremder  kimmt  dä schon  gär  nit mit.

Wenn  oaner  sägt:,,Gschlein  di, oder  geah

woadli"  stan  gschwind,

nacherbrscht  sicher,  daß  er  vom  Tirölerländ

,kjmmt.

Mir  mächt  dös  gär  nix  aus,  wenns  hoaßt,  mir

sein  b'sundere  Le.it

und  manche  säg'n  a, mrr  Tirolerwern  mit40

Jähr  erscht  gschejt.

Sölln  sie's  lei  sägn,  mir  wissens  döcht,

daß  gär  mancher  a Tiroler  sein  möcht.

Und  wäs  ischt  nächer  mit  den  berühmten

Kirchen-  und  Klosterbauern,

Kunstmajern,  Herrgot[schnitzern  und  Bild-

hauern,

Studierten,  Erfindern  und  a Richter.

Komponrschten  und  Mundärtdrchter?!

Daß  did  Tiroler  a täpfer  sejn,  häbn  unsere

Mander  schon  oft  bewiesen.

denktsleizruckandieKämpfeum  1809am

Berg  Isel.

Unser  Hofer  rscht  in äller  Welt  bekännt,

jeder  woa(3, daß er ischt  gstorben  für  sein

Väteöänd.

Und  a der  Tasch  wird  in der  Geschich[e

gnännt,

weil  er bei  der  Ländecker  Garberbruckn

dem  Feind  hielt  ständ.

Jä und  manche  Bruckn  und  Schluchten

kannten  erzähien  von  der  Zert, -

es redn  die  Jungen  davon  und  a dje  älten

Leit.

A Denkmäl  vom  Hofer  steahi  stolz  am  Berg

Isel  und  oans  in Prutz  am Inn

und  wegen  all  demzusammen  säg  rälleweil

wieder.'

,i bin  drauf  stolz,  da(3ia  Tirolerin  bin!"

Maria  HuberlMrazek,  Salzburg.

Zündetman  Kerzen  an,  so erhältman  Licht.  Vertieft

man  sich  in  Bücher,  so wird  einem  Weisheit  zu Teil.

Die  Kerze  erhelltdie  Stube,  dasBuch  erleuchtetdas

Herz. Chin.  Sp+uch
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25 Jahre  HS Pnutz/Ried-und  Umgebung Sprengelgemeinden,,für  die ausgezeichnete  In-

vestition"  und  dem  Lehrkörper  und  Direktor  Jo-

sef  Mair  f'ür  die  gute  Arbeit.  - -'  "

Auch  Landesschulinspektor  Dr-.  Magreiter

würdigte  die  Arbeit  an dieser  Schule,  zahlreiche  -

Ehrenßste,  die  Abgeordneten  Westreicher,  Leitl

und  Juen,  der  Direktor  d'er Malser  Hauptschule,

aer Direktor  der  PÄDAK  Zams,  die  Direktoren

und  Lehrer  der  umliegenden  Schulen  und  die

Bürgermeister  der  Spre'ngelgemeinden  gaben  der

25jährigen  die  Ehre.

1970 bezogen Il  Schulklassen  das neue  Hauptschulgebäude.

Arn  vergangenen  Wochenende  feicrte  die

Hauptschule  Prutz/Ried  und  Umgebung  ihr  25-

Jhriges'Bestehen.  Beim-Festakt,  an dem auch der
erste  Jahrgang  der  Schule  teilnahm,  gab  -der

Obmann  des Hauptsöhulverbandes,  Bgm.  Ing.

Gottlieb  Nigg,  einen  Rückblick  auf  die  Ent-

wicklung  der  Schule.

1957  nahm  sie im Gebäude  der  Volksschule

ihren  Betrieb  auf.  Bald  gab  es Mangel  an Schul-

raum,  und  so schlossen  sich  196911  Gemeinden

zu  einem  Hauptschulverband  zusammen.  Im

gleichen  Jahr  noch  war  Baubeginn  für  das neue

Schulgebäude,  das 1970  von  12 Schu]klassen  be-

zogen  werden  konnte.  Die  Kosten  beliefen  sich

auf  24 Mio  S., von  denen  20 Mio  S im  Darlehens-

weg aufgebracht  werden  mußten.  Die  Schu1e

wurde  von.der  Bevölkerung  (inzwischen  Ganz-

tagsschule)  sehr  gut  angenommen.  Der  Andrang

war so (4roß,  daß bereits 1974 ein Erweiterungs-
bau  für  weitere  12 Klassen  angefügt  werden  muß-

te, der13  Mio  S kostete.  Der  Schuldienst  (derzeit

haften  noch  21 Mio  S) ist  f-ürdie  Gemeinden  sehr

belastend.  Die  laufenden  Kosten  betragen  pro

Jahr  6.365.000  S, fürden  Ganztagsbetrieb  müsöen

1.837.000  S aufgewendet  werden.  

Nigg  dankteEnge)bert  Gitterle,  den  erals,,Bau-

meister'dieser  Schule"  bezeichnete,  der  bei  der

Planung  entscheidend  mitgewirkt  und  vieleJaThre

hindurch  segensreich  gearbeitet  habe.

Bezirkshauptmann  OR  Dr.  Heinrich  Waldner

sagte,  nach  25 Jahren  sei man  schon  in der  Lage,

em Urteil  über  eine  Schu1eabzugeben.  Man  müs-

se sagen,  daß  sich  der  Schu!typus  Ganztagsschule

sehr  gut  bewährt  habe.

BSI  Siegfried  Krismerlobte  das  ausgezeichnete

Klima  an dieser  Schu1e,  die  praktizierte  Schulge-

' meinschaft  Lehrer  Schüler.  Durch  große  Leistun-

gen  auch  im  musischen  Bereich  lernten  die  jun-

gen Leute  dieser  Region  eine  sinnvo1le  Freizeit-

gestaltu,ng.  Dt'rBt'izirkqsrhii1iniippktnrl@51B,)B(;9

die  vorbildliche  Arbeit  in Lese-  und  Literaturer-

-ziehung  (Ausbau  der  Bibliothek).  Er  dankte  den-

Öhoa, wo kommt  denn  der  Bub  her?

Der,,Baumeister  dieser  Schule",  wie  ihn  nürger-

meister  Ing.  Nigg  nannte,  -  ias  ging  in Engelbert

Gitterle  bei  dieser  Feier  vor?  '

Ein  umfangreiches  Festprogramm,  gestaltet

von  Lehrern  und  Schülern,  zeigte,  daß  die  musi-

- sche  Bildung  an dieser  Schule  wirklich  große  Be-

deutung  bei'gemessen  wird.  - red.,

Jeden  anderen  Meister  etkenntman  an dem,  was  er

ausspricht;  was  er  weise  verschweigt,  zeigt  mir  den

Meister'des  Stils.  Schiller

Einladung

2. Oberinntaler  Sängertreffen

in  Zams  am  4. Juli  1982

Ehrenschutz:  LHSTV  prof. Dr.  Fritz  Prior;  Bür-

germeisterWalterFraidl'  -

Programm

8.00  UhrEintreffen  derGastchöre  -  8.20  UhrEin-

zug  der  Ehrengäste  und  der  Geistlichkeit  -  8.30

Uhr  Festgottesdienst  mit  anschließender  Fah-

nenweihe  uhd  Festansprache  beim  Musikpavi)-

}on.

&'i  schlechter  Witterung  firtdet  der  Festgottes-

dienst  in  deF  Pfarrkirche  Zams  statt.  An-

schließend  Festumzug  zur  Hauptschule  Zams.

ca. 10.30  Uhr  Frühschoppen  mit  den  Veiiet  Spat-

zen.  14.OOUhrFreiesSingenderGastchöreirider

Hauptschule  Zams.

Zum  Ausklang  spielt  das AUSTRJA-TRIO.

B1umenspende7Gärtnerei  Wolf,  Znms

Auf  Ihren  Besiich  freut  sich  die

,,Oberländer  Sängöönde  Zams"
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Festlicher  Abschlu{l  des Musikschuljahres schen  Verkehrsaufkofömen  führt.  Mit  all  den  Be-

Der heurige Lehrkörper  der  Musikschule,  rechts Musikschullehrer  Otto  Juen  '

Bei  zwei  Konzerten  zeigten  am  vergangenen  dette  Juen  (Gitarre,  Blockflöte),  Pöll  Elisabeth

Samstag 156 Schüler  der Sfödt.  Musikschule  (Gitarre),  Peter  Trojer  (Gitarre)  und  Hermann

Landeck,wassieimzuEndegehendenSchu5ahr  Resinger(Querflöte).

gelernt  hatten.  Zahlreiche  Zuhörer  hatten  sich  in

der BRG-Au1a  eingefunden.  Kulturreferent  VzBgm.  Karl  Spiß  dankte  dem

Musikschulleiter  Otto  Juen  gab  einleitend  ei-  Leiter  und  den  Lehrkräften  für  den  Einsatz,  be-

nen Kurzbericht  über das Schu5ahr  1981/82, das  grüßte  besonders  die  teilnehmenden  Kinder  und

mit218SchülerneineRekordschülerzahlbrach-  meinte:,,EntscheidendistderErnst,mitderman

te. 73 Sch. Iernten  Gitarre,  33 Akkordeon,  26  das Lernen  betrieben  hat."

Blockflöte,  24 Klavier,  24 Zither,  15 Hackbrett,  2 In  der  nächsten  Zeit  könne  eine  Regionale  Mu-

Querflöte,  l Raffe1e;  20 Chorgesang.  Juen  dankte  sikschule  nicht  verwirklicht  werden;  so müsse

den  Lehrkräften  Friederike  Wenzel  (Klavier,  und  könne  die  Städt.  Musikschule  etliche  Aufga-

Blockflöte),  Irene  Zangerl  (Akkordeon),  Berna-  ben übernehmen.  red.

t!

Foto  Perktold

Das  war  eine  politische  Veranstaltung,  wie  sie

sein  soll.  Kompetente  Referenten,  ein  Publikum

aus alleri  politischen  Lagern  und  dementspre-

chend  auch  farbige  und  interessante  Diskussions-

beiträge  bis lang  nach  23 Uhr.

Die  Rede  ist  vom  letzten  Polit-Stammtisch,  bei

dem  Vbgm.Ing.  Gustl  Belina  und  Raumplaner

Dipl.Ing.  Fritz  Falch  zum  Thema,,Läuft  Land-

ecks  Verkehr  verkehrt':  informativ  und  fundiert

Stellung  bezogen.

Bevorersich  den  Detailproblem  des  Landecker

Verkehrs  zuwand'te,  erläuterte  Falch  Grundsätz-

liches:  Etwa,  daß  mit  breiteren  Straßen  und  mehr

Parkplätzen  allein  dem  Moloch  Verkehr  nicht

beizukommen  ist,  da  derartige  Maßnahmen  post-

wendend  neuen  Verkehr  anziehen.  Paradebei-

spiel  -  der  neue  Parkplatz  beim  Bahnhof.  Oder

etwa,  daß  das  Krebsübel  der  Planer,  unsere  Städte

streng  in  Wohn-,  Arbeits-  und  Freizeitghettos  zu

separieren,  zu  einem  unsinnigen  innerstädti-

Erst  wenn  diese  ganz  großen  Brocken  vom

Tisch  sind,  wird  man  die  Stadt  wieder  echt  bele-

ben  können.  Fußgängerzone,  Radwege  und

ähnliches  bleiben  vorher  Utopie.

Weitere  Ausblicke  in  Landecks  Zukunft:  Fritz

Falch  wünscht  sich  und  den  Bewohnern  unserer

Stadt  Laubengänge  in  der  Maisengasse,  eine  be-

wohnte  Malserstraße,  eine  Spielstraße  zwischeb

Widum  und  Hauptschule,  der  Stadtplatz  soll  den

Menschen  anstatt  den  Autos  gehören,  ein  Netz

von  Gäßchen  und  Gassln  soll  zufußgehen  wieder

schöner  machen.

Schon  kurzfristig  realisierbar  wäre  des Raum-

planers  Wunsch  nach  konzentrierterem  Park-

raum  bei längeren  Anmarschwegen  und  mehr

Parkplätzen  für  Busse.

'Vbgm. Ing.  Gustl  Belina,  Chef  über  Landecks

Stadtfinanzen,  wies  aufdie  städtischenAusgaben

für  den  Verkehr  in  den  letzten  3 Jahren  hin.  Bei  ei-

nem  Budgetrahmen  von  320 Millionen  wurden

nicht  weniger  als 36 Millionen  für  den  Verkehr

ausgegeben.

Ing.  Belina  konnte  die  Falch-Thesen,,fast  zu

100'/o  unterschreiben".  Für  ihn  trägt  die  Jugend

die  letzte  Hoffnung  für  einen  erfolgreichen

Kampf  gegen  den drohenden  Verkehrsinfarkt.

Nur  eine  Generation,  die  mit  dem  Auto  vernünf'

tig  umzugehen  weiß,  kann  uns  seiner  Meinung

nach  noch  retten.-

Einiges  wurde  in der  sehr  farbigen  Diskussion

kritisiert,  noch  viel  mehr  abergab  es Anregungen.

Die  anwesenden  Gemeindevertreter  machten  eif-

rig  Notizen.

Zum  Abschluß  des  Abends  bekam  man  noch  2

erfreu1iche  Informationen  mit  auf  den  Heimweg:

Vbgm.  Belina  berichtete  vom  Projekt  einer  neuen

Öd-Abfahrt,  das  derzeit  auf  seine  Kosten  geprüft

wird.  Verschönerungsvereinsobmann  Sepp  Ste-

nico  stellte  einen  Rad-  und  Wanderwegins  Gram-

lach  in  Aussicht,  ein  Radweg  nach  Zams  wird  von

ihm  und  seinen  Mitarbeitem  derzeit  überlegt.

Österr.  Alpenverein
Sektion  Landeck

Die  Tour  auf  die  Weißseespitze  mußte  wetter-

bedingtaufSonntag,4.  JuIi1982,verschobenwer-

den.  Abfahrt  um  7.00  Uhr  in  Landeck  beim  Cafä

Mayer.  Teilnehmer  melden  sich  noch  einmal

unter  der  Tel.  Nr.  (05442)  3204  oder  2651.
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Verabschiedung  der  PÄDAK-Absolventen  in  Zams

Schule  soll  Heimat  für  die Sehüler  sein

Nach  den  Lehramtsprüfungen  rür Volks-  und  derndieAnerkennungderSchüler,ihneneinegu-
nauptschulen  vom  22. bis 24. Juni  wurden  am  te Lehrerin,  ein guter Lehrer gewesen zu sein.

'vergangenen Freitag  die  Junglehrer  in  einer  Bezirksschulinspektor  Grießer aus Imst freute
Feierstunde  verabschiedet.  I)ie  Lehramtsprü-  sich mit deri jungen Leuten, welche ein ,,heiß
fung  tiir  Volksschulen  bestanden  Beate  Hof-  ersehntesEtappenzieIerreicht"hättenundzitier-
mann,  Birgit  Jochum,  Petra  Kircher,  Silvia  Ro-  ,teauseineraltenSchrift,nachderdieLehrerauf-
men,  Markus  Tschiderer,  Barbara  Tschiderer  mit  geschlossene, heitere Menschen und Lebens-
gutem  Erfolg  und  Peter  Lanser  mit  Auszeich-  künst)er sein müßten. In einer keineswegs heilen
nung.  Die  Lehramtsprüfung  für  Hauptschulen  Zeit müsse der Lehrer den Kindern Trost, Hoff-
bestanden  Barbara  Buchegger,  Andrea  Choda-  nung und Zuversicht  geben. red.
kowsky,  Rosmarie  Eckhart,  Ruth  Flür,  Helmut

Fröhlich,  Agnes  Geiger,  Maria  Hörtnagel,  Hel-

mut  Knabl,  Maria  Kössler,  Elisabeth  Lantschner,

Markus  Mungenast,  Manfred  Noggler,  Robert

Randolt',  Reinhard  Salner,  Syfüia  Schnegg,  Frie-

derike  Schöpf,  Bernadette  Siegele,  Herbert

Wackernell,  Agnes  Weber,  Josef  Wechner,  Adel-

heid  Wolf  und  Burkhard  Zangerle;  mit  gutem

Pifolg  bestanden  Irmgard  Bernhard,  Ulrike

Handle,  rheresia  Haueis,  Angelika  Hauser,  Ro-

mana  Stürz  und  Sibylle  Wagner;  mit  Auszeich-

illt:ig  bestand  Erwin  Föger.  Als Kontiikthörer

. crrci;h!,ii  Gcrda  Schlichther  und  Johann  Stadler

da.  Lehramt  I-ür }fauptschulen;  Erwe'iterungs-

prüfungen  bestanden  Margit  Ehgartner,  Roman

Neururer  und  Karin  Wieser.

Direktor  Gottfried  Juen  und  Bischof  Paulus

Rusch  übergaben  die Zeugnisse.  Bischof  Rusch

wünschte  den  Jung1ehrern,  sie iifügeii,,füaußen

nicht  den  Mut  verlieren".  Unsere  Zeit  habe  wenig

Zeit  für  die  Kinder,  deshalb  müßten  die  Lehrer

den  jungen  Menschen  Ratgeber  sein,  auch  über

die Schule  hinaus.  Bezirkshauptmann  OR  Dr.

Heinrich  Waldner  wünschte  den  Absolventen,

daß  sie diesen  BeruI'  als Berufung  auiT'assen  und

nicfit  nurWissen,  sondern,,auch  Lebenssinn  und

höhere  Werte  vermitteln".

BezirksschuIinspektor  Siegl'ried  Krismer  gra-

lulierte  zur  er('olgreichen  Ablegung  der Lehr-

amtsprüfüng  und  ern'iiihnle  die jungen  Lehrer,

bescheiden  zu bleiben,  die  eigenen  Schwiichcn  zu

erkennen  und  sich  der  großen  Veranlworlung  be-

wußtzusein.  DieSchulenfüsseden  Kindernauch

eine  Heimat  sein,  in der  sie sich  verslttnden  und

geborgenrühlen.  DiegrößteAnerkennungl-ürei-

ne Lehrlierson  sei nichl  Ehrung oder Titel, son-

Die  Sommerschule  findet  vom  29. August  bis

ll.  September  1982 im Jugendhaus  St. Sig-

mund/Sellrain  bzw.  Unterleutasch  statt.  Die  Ko-

sten  betragen  S 2.900.  -  (Vollpension  und  Kurs-

beitrag).  Da  die  Teilnehmerzahl  auch  heuer  wie-

der  beschränkt  werden  muß,  wird  um  ehestmögli-
che  Anmeldung  gebeten:  Katholische  Jugend  Ti-
rol,  Wilhelm-Grei1-Straße  7, 6020 Innsbruck,  Te-
lefon  (05222)  33621/25.

IIaussammfüng  r1pr

Zivilinvaliden
Die  Landesgruppe  Tirol  des Österrpichischen

Zivilinvalidenverbandes  führt  in der  Zeit  vom  1.

Juli  bis  15. August  d. J. mit  Genehmigung  der  Ti-

roler  Landesregierung  wieder  in allen  Gemein-

den  Tirols  die  Haussammlung  durch.  Sie bittet

alle  Mitbürger,  wieder  ihr  Scherflein  beizutragen,

um  die Sozialarbeit  des Verbandes,  der  seit  21

Jahren  die Zivilversehrten  Tirols  betreut,  auch

für  das kommende  Jahr  sicherzustellen.  Die  Ge-

schützte  Werkstätte  in Vomp  und  das Invaliden-

Wohnheim  in Schwaz  sind  in Betrieb  und  die

Führung  und  Weiterentwicklung  dieser  Einrich-

tungen  )iegen  zum  guten  Teil  in der  Verantwor-

tung  der Landesgruppe,  die ihren  Mitgliedern

auch  mit  diversen  beachtlichen  Hilfen  zur  Seite

steht.

Das internationale  Jahr  der  Behinderten  ist

zwar  vorü1.er,  manche  Probleme  der  Zivilinvali-

den  sind  aber  offengeblieben  und  erheischen  wei-

teres  zielbewußtes  Streben,  um  vor-allem  der  be-

hinderten  Jugend  nicht  die  Hoffnung  auf  eine  le-

Vermißt:

Bürgermeister  Fraidl
Den  Zammer  Bürgermeister  Walter  Fraidl

vermißte  man  auch  heuer  bei  der  Verab-

schiedungsfeier  für  die PÄDAK-Absolven-

ten. Ern Feier-Teilnehmer  murrte  von  Desin-

teresse.  Das  ist  natürlich  reine  Vermutung.

Sicher  isl  daß man  das  Zammer  Gemein-

deoberhaupt  gern  bei  dreser  Feier  sehen

würde.  Das  ist  nicht  zuletzt  ein  Zeichen  für

dessen  Beliebthert,  würde  rch sagen.

Oswald  Perktold

Nichtgenügend  -

« und  was  nun?
Sommerschule  der  Kafö.  Jugend

vom  29. August-1l.  September  1982
Innsbruck/St.  Sigmund  (pdi)  -  Weil  sich's  ge-

meinsam  bekannt1ich  leichter  und  schnellerlernt

als allein,  veranstaltet  die  Katholische  Jugend/Ti-

rol  aufgrund  der  Errolge  der  letzten  Jahre  auch

heuer  wieder  die  Aktion,,SOMMER5CHULE".

Diese  Einrichtung  bietet  allen  Schülern  der  Ober-

stuf'e,  denen  im Herbst  ein,,Nachzipf"  droht  (in

Mathematik,  Englisch  oder  Latein),  die  Möglich-

keit,  den  Prüfüngsstoffgemeinsam  mit  Studen-

len  in  Kleingruppen  ,,durchzupauken".  Damit

iiber  die Ferien  nicht  ausscliließlich  mit  mathe-

matischen  Forn'ieln  und  (rockener  Grammatik

iirisgefülll  sind,  gibl  esin  der  Sommerschule  aucli

genügend  Zeit  für  Erholung  und  Geselligkeit.

benswerte  Existenz  zu nehmen.

Mitbürger,  die  ein Sammler  nicht  erreichen

kann,  werden  gebeten,  ihre  Spende  aufdas  Konto

Nr.  200-035-622  der  Hypobank  Innsbruck/Hall,

Innsbruck,  Meranerstraße  8, zur  Einzahlung  zu

bringen.

Herzlichen  Dank  im  voraus!  Dr.  Andreas  Mikula

Landesobmann

Einladung
zur  5. öffent1ichen  Sitzung  des  Gemeinderates  im

Jahre  1982,  am  Montag,  5.7.1982,  um  18.00  Uhr,

im  Sitzungssaale  des Rathauses.

Tagesordnung

l.  Niederschrift

2. Jahresrectföung  1981

3. Anträge  des  Finanzausschusses

(Energiesparmaßnahmen;  Speiseeissteuerpau-

schalierung;  Wohnbaudarlehen;  Studienbeihil-

fen;  Hundesteuerbefreiung)

4. Anträge  des Woffin-  und  Siedlungsausschusses

(Wohnungsvergaben)

5. Antrag  des  Planungsausschusses  (Auftragsver-

gabe)

6. Verschiedenes  und  Allfölliges

7. PersonaIange1egenheiten

Der  Bürgermeister  in Vertretung:

- (l.  Bgmstv.  Dir.  Karl  Spiss)

Wörter  verändern  langsam  ihre  Bedeu-
hing.,,Wanim  soll  ich  ihn  denn  nichthei-
raten?  Man  istdoch  nichtgleichverheira-
Tet"  KurlTucholsky
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Vor  65 Jahren  starb Hotelier  und  Fremdenverkehrs-

pionier  Carl  Schuler  in  St. Anton  a. Arlberg

Übungsende  am

2. Juli  1982

Weitblickend  und  traditionsbewußt,  ist dieser

Mann  als einerderVäterund  FördererdesArlber-

ger Fremdenverkehrs,  als  ein Wirt  von altem

Schrot  und  Korn  in die  lokale  Geschichte  einge-

gangen.  Er  verstand  es schon  früh,  eine  sinnfö)li-

ge Propaganda  für  die  Schönheit  der  Landschaft.

fiir  die  alpinen  Wandermöglichkeiten  des Tales,

aber  auch  dessen  klimatische  Vorteile  zu entwik-

keln.  Waren  es einst  treu  wiederkommende

,,Sommerfrischler",  die  Erho1ung  da  heroben

suchten.  so übersah  Schuler  nicht  die  Anfönge  ei-

nes  winterlichen  Verkehrs  und  damit  t'ür  das Ge-

biet  Zukunftsmögiichkeiten.  die seit der  Jahr-

hundertwende  f'ür  die  weitÖre  wirtschaftliche

Entwicklung  entscheidend  wurden.  Wertvo1le

Hinweise  auf  diese  Zeitabschnitte  sprechen  den

Besucher  des St. Antoner  Ski-  und  Heimatmu-

seums  an.

Schuler.  der  selbst  erst  spät  zum  Ski)auf  kam,

wurde  mit  Dr.A.  Rybizka  zu  einem  derInitiatoren

des Skiclub  Arlberg.  Es ist  in der  Skiwelt  weitge-

hend  bekannt,  wie  sehr  sich  die  Gründung  dieses

Klubs  durch  diese  Männer  und  ihre  Kameraden

am  3. Jänner  1901  im  Hospiz  zu St. Christoph  auf

die folgende  Enwicklung  der  ganzen  Skibewe-

gung  auswirkte.  Wie  viele  der damals  an den

Arlberg  kommenden  ersten  Skigäste  erfreuten

sich  der  gastfreundlichen  Athmosphäre  der  A]ten

Post  und  des 1896  von  Carl  erbauten  Hote]s.  Das

an St. Amon  so gerühmte  Fluidum  internationa- Lgm

Jagdkampfübung  im

ÜberlOOO  Soldaten,  zum  Großteil  Reservisten

aus  dem  Oberland  und  dem  Außerfern,  beteilig-

ten sich  vergangene  Woche  an einer  Truppen-

übung  des Bundesheeres,  bei der  es galt,  den

Jagdkampf  - eine  neu  eingeführte  Kampfform  -

ZLl üben.  Der  übende  Truppentei1  war  das  leichte

Landwehrbataillon  631,  eine  für  den  Mobilisie-

rungsfall  aufgestellte  Einheit  des  Landwehr-

stammregimentes  63. Von  den  fünf  dazugehöri-

gen  Kompanien  war  (ist)  die  erste  Jagdkompanie

(Stärke  ca. 200  Mann)  unter  dem  Kommando  von

Leutnant  Bernhard  Penz  bei  der  Ubung  wie  in ei-

nem  etwaigen  Ernstfall  im  Raum  Pnitz/Fendels

situiert,  die  anderen  drei  Kampfeinheiten  liegen

im  Außerfern,  am  Mieminger  Plateau  und  im  vor-  '

deren  Ötztal.

Von  den  sechs  Tagen,  die  die  Übung  lief,  waren

drei  echte  Manövertage,  an denen  tagsüber  aber

auch  in  den  Nachtstunden  für  die  Soldaten  höch-

ste,,A1armbereitschaft"  bestand.  An  den  zwei  Ta-

gen  vor  dem,,Manöver"  wurden  die Einberufe-

nen  Reservistcn  in der  Handhabung  des neuen

Sturmgewehres  77, einem  Gewehr  das in Öster-

reich  entwickelt  wurde  und  dem  neuesten  waffen-

technischen  Stand  entspricht,  unterwiesen.  Bei

einem  Schu1-  und  Hinterhaltschießen  mit  schar-

fer  Munition  (pro  Soldat  ca. 50 Schuß)stellten  die

,,Jagdkämpfer"  auch  ihre  Treffsicherheit  unter

Beweis.  Die  eigentliche  Ubung  begann  Mitt-

woch,  Schlag  ]2 Uhr  mit  der Erkundung  der

,,Jagdspähtrupps"  nach  feindlichen  Truppentei-

len.  Nach  der  Meldung  an den  Kompaniekom-

bzw.  auf  die Legung  eines  Hinterhaltes.  Dabei

kommt  eine  der  wichtigsten  Aufgaben  im  Jagd-

kampf  zum  Tragen:  Für  den  Agressor  unsichtbar,

wird  er  plötzlich  durch  einen  Feuerüberfall  über-

rascht  und  empfind]ich  getroffen.  Das  ganze

,,Spektakel"  dauert  nicht  länger  als  eine  halbe  Mi-

nute,  danach  verschwinden  die  ortskundigen

Jagdkämpfer  wieder  im unwegsamen  Gelände

und  können  von  den  gegnerischen  Truppen  kaum

äusgeforscht  werden.  Die  Angriffsorte  liegen  zwi-

schen  den  sogenannten  Schlüsselräumen  (im  Mi-

]itärjargon  jene  engen  Talstellen,  die  von  Sperr-

kompanien  bzw.  von  festen  An]agen  aus  vertei-

digt  werden).

In  ihren  Aktionen  unterstützt  werden  die  Jagd-

kämpfer  von  Scharfschützen,  Granatwerfer-

trupps  und  So)daten,  ausgerüstet  mit  Panzerab-

wehrrohren.  Dazu  Major  Gerold  Parth,  Kom-

mandant  des  übenden  Batail1ons:,,DieVorgangs-

w<ise  des  Jagdkämpfers  entspricht  der  eines  Par-

tisanen  von  regulären  Truppenverbänden  ausge-

führt!"  (,,Vater"  dieser  Kampfform  ist  der  vorma-

lige  Armeekommandant  General  Spanocci,  der

auch  ein  Buch  über  den,,Krieg  derkleinen  Nadel-

stiche"  verfaßte).

Inspiziert  wurde  das  Bataillon  von  Oberst  Cole-

rus  (Infanterieinspektorl  der  sich bei den einzel-
nen  Kompanien  über  den  Ausbildungsstand  der

Soldaten,  über  die,,Moral"  in der  Truppe  und

über  den  Ablauf  der  Ubung  informierte.  Wie  bei

Stp1lpmmqschreibung
Der Fremdenyerkehrsverband  St.  Anton  am

. Arlberg  sucht  für  das  Verkehrsamt  St. Anton  eine

BiirognBpstfütp
mit  Kenntnissen  in Maschinschreiben  und  Ste-

nographie  sowie  sehr guten  Kenntnissen  in

Englisch  und  Französisch  in Wort  und  Schrift.

Arbeitsbeginn:  l.  September  1982

Interessentinnen  richten  ihre  Bewerbungen  mit

den  üblichen  Bewerbungsunterlagen  an  den

Fremdenverkehrsverband  St. Anton  am  Ar1berg,

Postfach  40.  FVV  St. Anton  a.A.

e.h.  Obmann  Rudi  Tschol
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Operette/Musical

Hugo Wiener/Alfred  Scholz:  ,,Skandal  in San

Molino"

Emmerich  Kälmän:,,Gräfin  Mariza"

Paul  Abraham:,,B,all  im Savoy"

nach  Kaltenbnunn
Hotel,,Post"  eineJausegereichtwurde.  OttoJuen

und  Bruno  Öttl  unterhielten  dort  die  Tei]nehmer

an diesem  16. Krankentag  der  action  365 musika-

lisch.  Die  Veranstaltung  konnte  unfallfrei  abge-

schlossen  werden.  Die  mitfahrende  Ärztin  blieb

arbeitslos.  Dankesctfön  bis zum  nächstenmal!

Tourenvorschlag  des ÖAV
Sektion  Landeck

Rüfikopf  (2.362  m):

Bergwanderung  in den Kalkalpen  von Zürs

über  die Stuttgarter  Hütte,  Rauhekopf  Scharte,

Ochsengümple,  Rüfikopf,  Monzabonsee,  Mon-

zabonalm,  Zürs,  4 bis 5 Stunden.

Termin:  Sonntag,  ]8. Juli 1982; Ausrüstung:

Bergschuhe.  Tourenbesprechung:  Freitag,  9. Juli

1982, Gasthof  Straudi  (Greif),  Landeck,  20.00

Uhr.  Hermann  Federspief,

Tourenwart  des OAV,  Tel.  4]244

Beim  Autobahnhof  war  wieder  Sammeln Die  charmante  ärztliche  Betreuung
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Kinderballett
Das Kinderballett  der Volkshoclischule  i'and

bei der  Vorführung  in der  Aula  großen  Anklang.

Die übör  30 Teiliiehme.rinnen  zeiBten  großes

Können;das  auf  die Kleinarbeit  der  Kursleiterin

Fra4  Jek zurückgeht':Ein  vorbildlicher  Kurs  -der
VHS  Landeck.

ff,,,
;%l !l :i%Q,%>.!,=.

Foto:  Perjener  Foto-Studio,  Landeck

WIR  SUCHEN:

Hauptberui'liche  Mitarbeiter,  Entlohnung  nach

Provision;  Zimmerer,  Schaler,  Maurer  mit  einer

Entlohnung  nach  Vereinbarung;  HTL-Techniker

- Tiefbau,  für Abre-chnung  und Vermessung,'

Entlohnung  nach Vereinbarung;  Souven7rver-

käuferin  mit  Englisch-  qnd  Französischkenntnis-

;en,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Verkäufe-

rin  f'ür  Textilien,  Enflohnung  nach  Vereinbarung;

Verkäuf'erin  ge'lernt  für'Wurstabteilung;  Entloh-

nung  je  nach  Leistung  ca. S 7.000.-bis  S 8.000.  -

netto;  Busfahrer  mit  Führerschein'  D, Entloh-

nungca.  S lO.OOO. -  netto;Aufräumerinaushilfs-

weise  ab sofort,  Lohn  näch  Vereinbarung;  Elek-

triker  (ausgezeicHnete  Kraft),  Lphn  nach  Verein-

Mrung;  Schlosser,  Entlohnung  nach Verein-

barung;  Schlosser  oder  Schmied,  Entlohnung

nach  Leiätung;  Kneclit  ,;ur  selbsföndigen  Füh-

rung  eine5  voll  automatisierten  landwirtschaftli-

:hen-Betriebes;  HerreÖ-  und  Damen  Friseuse,

Entlohnung  nach  Vereinbarung.

-FERIENJOBS  GESUCHT:

Derzeit  sind  rund  65Schü1er  aller  Altersk)as-

sen aus beriJfsbildenden  mittleren  und  höhcren

Schule;n  und- aus Gymnasiön  5eim  Arbeitsamt

L,andeck  k  Ferienjojis  vorgemerkt.  Die  jffngen

Leute  möchten  sich  bewähren,  sie möchten  arbei-

ten und  die Praxis  kennenlernen  und  natürlich

auch ein  Taschengeld  für  dai  kommende  Schul-

iahr  verdienen.  -

Gefücht  werden  Beschäft'igung'enaller  Art:  Re-

3istrqturarbeiten,  Zustelldienste,  einfache  Bü-

aoarbeiten,  Mithilfe  in Lagern  und  Magazinen,
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Telefonbedienung,  Maschinschreibarbeiten,

Mithilren  aufTankstelle-n,  leichtete  Hilfsarbeiten

und  Hilrstätigkeiten  im Gastgewerbe.

Das Arbeit5amt-  Landeck  ersucht  alle  Betriebe,

die Ferialkräfte  beschäftigen  möch;en  um Be-

kanntgabe  dieser  Stellen  an Frl.  Müllauer,  Tel.

(05442)2616/2617.

FACHSCHULABSOLVENTEN:

Zahlreiche  Absolventen  -der  Handelsschule

Landeck,  der'Bildungsanstalt  für Kindergärtne-

rinnen  in Zams  und der Fachschule  für wirt-

schaftliche  -Frauenberufe  in Imst,  Sonnberg,  die

- aus unserem  Bezirk  kommen,  sind  derzeit  bereits

beim  Arbeitsamt  Landeck  für  Arbeitsstellen  vor-

gemerkt.  Sie haben  im Jifli  a]le  die  Berufsausbil-

dung  abgeschlossen  -und möchten  ba]d  nach  dem

Schulschluß  mit  einer  ihrer  Ausbildung  entspre-

chenden  Arbeitbegirinen.  Unser  Ersuchen  an

Sie, sehr  geehrter  Betrieb,  wäre  nun,  uns telefo-

nisch  mitzuteilen,  ob Sie ah ca. Juli  Bedarf  an

Absofüenten der oben genannten %chschule
hätten.

Auf  steilen  Schneefeldern
lauert  der  Tod

(AVP)  - Der  Österreichische  Alpenverein  appe-

liert  an alle  Bergwanderer  und  Bergstei@er,  der

Gefahr  des Ausgleitens  und  Abrptschens  auf  stei-

len, harten  Altsch4eefeldern'besonderes  Augen-
merk  zu schenken.  Zahlreiche  schwere  Unffüle

haben  sich  in  jüngster  Zeit  ereignet.

A,ufgrund  des schneereichen  Winters  sind  in

schattse,itigen  Gebirgslagen  noch  >ah!reiche

Schneefelder  vorhanden,  die Weg-  und  Steigan-

lagen  teilweise  bedecken  und  für  Wanderer  eine

enorme  Gefahr  darstellen.  =

Das  sichere  Begaehen der  Gefahrenzonen  erfor-

dert  sowohl  richtige  Ausrüstung  als auch  richti-

ges Verha]ten,  vor  allem  was die Trittsicherheit

betrifft.  StabileBergschuhe  mit  Profilsohle  und

steifem  Schuhrand  sowia  ein geeigneter  Piike!

und  mitunter  Leichtsteigeisen  ermöglichen  das

sichere  Begehen  von  harten  Schneefeldern.  Der

Pickel  wirel  zum  Stufenschlagen,  als Stütz-  und

Ankergerät  und  schließlich  im Fa1l des Ausglei-

tens  als Rettungsanker  benötigt.

Es ist  wichtig, die  Schuhsljtzen,  den  Fersenab-

sati  oder  die seitlich'en  Schuhränder  so fest  als

mög)ich  in den  harten  Schnee  zu stoßen  und  die

Sohlenauflage  mitidem  größtmöglichen  Druck

senkrecht  zur  Auflage  zu belasten.  Vorsicht!  Nie  

den Oberkörper  zum  Hang  )ehn-en  oder  gar  auf

dean Hosenboden  setzen.  Ein  Ausgleiten  wäre  die

unweiger-liche  Fo7ge.  Nicht  verkrampfen!  Locker

und  rhytmisch  steigen.  Jeder  Schritt  muß  sitzen!

Abfahrten  auf  der  Schuhsohlestets  kontrol]iert

durchführen  und  unbedingtdiegesamteSteilheit-

der Rinne  bzw.  des Hanges  sowie  der'i Ausläuf

(Abbrüche,  Felsblöcke)  beachten.  Im  Falle  eines

Sturzes  sofort  auf  den  Bauch  drehen  und  Finger-

und  Fußspitzen  so fest  wie  möglich  in  den  Schnee

drücken.

Wenn  Pickel  in Verwendung,  ebenfalls  auf  den

Bauch  drehen  und  Pickel'unter  Anwendung'des

Rettungsgriffes  in den Schnee  presöen.  Bei sehr

ausg;setzten  Querungen  und- Abstiegen  ist Seil-

sicherung  dringend  anzuraten.  AVP

2. Juli  1982

NoÖhmals  Hund  im-

'Friedhof
Un'i auf  Ihren'Artikel  v. 18. Juni  2urück-

zukoiimien,  es wäre  wirk!ich  angebrac'ht,

- ernstliph zu ü5erdenken,  den  Hünden  den
- Friedhofzu  Qerbieten.  -

- Denn,  wennsie  auch'an  der  Leine  sind',-

stehlen  sie BlurBenitöcke,  Kerien  und  Va-

sen; verwüsten  Pflänzen  und  brechen  nlü:

men  ab. Selbst  Latörnen  sind  niEht  sicher

vqr  ihrer  Wachs'-Samr6e1wut.

Es sind  ja  nur-unnütze  Gott-eskreaturen,

die bloß  ihr  Herrl  oder  Frauerl  vor  Gefah-

ren schützen  und  auch ab und  zu -ihnen  -

große  Freude  in  einsamen  und schweren.

'Stunden  bereiten.  -

Auch  eine  eifrige  Leserin  -

des Gemeinde61attes.

Nur  der  Gewinn  derArbeitistvorwufsfrei  und  dem

Gewissen  efftsprechend,  und  alles,  was man  daför

einhandell  hat man sozusagen  selbst  geschaffen

und gezogen,  Brot  und Wein,  wie  KJeid  und

SChmuCk.  GollfüedKeller-

Wir  wollen  däs Beste

afüralleBabys
,,La  Leche  League':  kurz  LLL,  bedeutet  Leben,

Liebe,  Geborgeriheit  für  ein Baby.

Als  sich  1956  sieben  stillföde>Mütter  bei  einem

Picknick  trafen  und  dabei  über  ihre  Stillerfahrun-

gen und  -probleme  sprachen,  ahnte  wohl  keine

von  ihnen,  daß sie eine  Organisation  gründen

würden,  die 26 Jahre  später  in 44 Ländern  der

Welt  durch  4370 Stillmüttergruppen  vertreten

sein  wird.

Auch  unspre  Stillgruppe  kann  sich  seit  kprzem

dazuzählen.  Wirhaben  uns zum---Ziel  gesetzt,

Müttern, die ihre  Babys  sti)len  wollen,  Inforza-  -
tion  und  Ermutigung  zu geben  -  hauptsächlich  '

durch  persönliche  Hilfe.  Es geht  uns  dabei  nicht

, nffr  darum,  daß die  Säuglinge  die beste  Nahrung

erhalten,  sondern  wir  wollen  alle  stillenden  Müt-

,ter  ermutigen,  mit  Freude  und  Vertrauen  die  Be-

dürfnisse  ihres  Kindes  zu befriedigen.  -

Unsere  -monatlichen  "'rreffen.finden  wie  bisher

immer  am 1. Dieiistag  des Monats  (diesmal  am 6.

Juli)  um  ca. 15 Uhr  bei  Frau  Isolde  Seiringer,  Kir-

chenstraße 28, 6500  Landeck-Perjen  5tatt.

Wir  werden  förtlaufend  die vier  Themen  be-

sprechen:

,,Vorteile  dÖs Stil)ens  fiir  Mutter  und  Kind"

,,Die  Kunst  des-Stil]ens,  SchwierigkeiteÖ  über-

winden"

,,Das Baby kommt.  Die  Familie  und  4as gestillte  -
Kind"

,,Ernährung  und  Abstillen"

Wenn  öie ein Problem  oder  Fragen  zum  Stil)en

haben,  können  Si-e ihre  Beraterinnen'  jederzeit

anrufen:  Iso]de'  Seiringer  05442/39713  -

Annetfe  Leitner  05472/6381-272

Broschüren  und  Informationsmaterial  erhal-

ten  Sie von  Frau  Leitner,  6522 Prutz  159.





1.OO  Pressestunde

5. 35 Tarzan  und  die
grüne  Göttin  SW
Film,  1933
Auf  der  Jagd  nach  einer  wert-
vollen  Statue  geraten  Tarzan
und  seine  Freunde  in die
Hände  der  Eingeborenen
Mit  Herman  Brix,  Llla Holt,
Frank  Baker,  Dale  Walsh  u. a.

6. 45  Toby  und  Tobias

7. 05 Nils  Holgersson

7. 40 Seniorenclub

8. 30 Wir  -  extra

9,00  Österreich-Bild
am  Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Kärnten
Tag  der  offenen  Tür  im neu-
eröffneten  Studio  Kärnten

9.25  Christ  in  der  Zeit

9.30  Zeit  im  Bild

9.50  Wochenschau

!0.15  Wie  es Gott  gefäl1t
' 5. Teil

Die  junge  Generation  auf
PIessis-Ies-Vaudreuil  im Bann
der  nationaIsozialistischen
Idee  und  dem  Ausbruch  des
Spanischen  Bürgerkrieges

!1.15  Die  Stimme  des  Islam

!1.20  Ballettabend  aus  dem
Opernhaus  Graz:
Carmen

Ballett  nach  der  Novelle  von
Prosper  Mörimäe  -  Musik  von
Rüdiün  Schtschedrin  nach
Georges  Bizet

Tgrantella
Ballett  in zwei  Bildern  von
Rudolf  Kattnigg  -  Libretto  von
Grigori  Podlesny

22.55  Schlußnachrichten

15.00  All-England-Tennis-
Meisterschaften

Aus  Wimbledon

17.05  Fußball-WM  Spanien:
Spiel  D jl-  D 12

19. 00 All-England-Tennis-
Meisterschaften

20. 50 Nachrichten

20.55  Fußball-WM  Spanien:
Spiel  A  2 -  A 3

22. 45 Der  Marshal
von  Cimarron

,,Die  Tragik  eines  Veteranen=
Western

Sergeant  Bill  Disher,  seit  20a
Jahren  Veteran  der  US-Ka=
vallerie,  ist  zutiefst  bestürzt,
als  er vom  Tod  seines  besten
Freundes  erfährt.  Dieser'fand
sein  tragisches  Ende!aals  er
vom  Pferd  in einen  Zaun  aus
Stacheldraht  stürzte.

23. 55 Schlußnachrichten

O.OO Sendeschluß

4-  vs z, zs.ss
Tarzan  (Brttce  Benett)  6ewahrt
das  Geheimrris  der,,Grünen  Göt-
tin"  ?)GT verbrecherischen  Ele-
merbte'n

iRD ZDF Bayern  3

i30  Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

).OO Das  MitIelmeer
).45  Die  Sendung  mit

der  Maus
115  Kaffee  oder  Tee?
2.00 Der  Internationale

Frühschoppen  I
2.45 Tagesschau
3.15 aeheimnisvolles,

wunderbares  Leben
3.45 Magazin  der  Woche
4.1ü Das  Glück  an der

Leine
!;.30 Schlüssel,  Schla-

ger,  Schnapsideen
7.00 Unsere  kleine  Farm

8chumme1eien
7.45 Bilderrätsel
8.30 Tagesschau
B.33 Weltspiegel
9.15 Wir  über  uns
9.20 Die  Sportschau

XII.  Fußball-WM
üJ)O Tagesschau

0.15 Der  Ring  des  Nibe-
lungen
Von Richard  Wagner

Das  Rheingold
Vorabend  des Bühnen-
festspiels  für drei Tage

2. 55 Hundert  Meister-
werke

3. 05 Tagesschau

3.10 Kritik  am  Sonntag-
abend

3.55 Tagesschau

1 0.00 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

10.3k} ZDF-Matinee
12.00  Das  Sonntagskon-

zert
12. 45 Frelzeit
13. 15 Chronik  der  Woche
13. 40 Auf  Stippvislte  bei

Mitmenschen
14. -'10 Mathis  aus  dem

fremden  Land
anschl.  Nachbarn
14.40  heute
14.45  0anke  schön
14.50  Das  Wunder  von

Mailand
Italienischer  Spielfilm
BIIB  dBrli  Jahre  1950

anschl.  Ratschlag  für
Kinogänger

16. 30 ZDF-WM-Studio
Madrid

17. 05 2. Finalrunde
tg.üO  heute
19.10  Bonner  Perspekti-

ven

19. 30 Sommergeschichten
Vier heltere  Episoden
Ein  Sonntagmorgen
Wie  mglt  man
Afrika
Ein  fetter  Fisch
Rendezvoua  mit
Hindernlssen

20. 30 ZDF-WM-Studlo
Madrid

20.50  2. Finalrunde
22.45  ZDF-WM-StudiO

Madrid

'18.45 Rundschau

19.00  Bayertsche  Raritä-
ten

anschl.  Prinzessin  Wildfang
füterr.  Splelfilm

21.10  Rundschau
Nachrichten  -  Berichte
-  Wettervorhersage

21.25  Durch  Land  und
Zeit

21. 30 Die  Auswanderer

22. 15 Bücher  belm  Wort
genommen

23. 00 Rundschau

Schweiz

15.00  Internationale  Ten-
nismeisterschaften

17.50  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau
19. 45 Sonntags-lnterview
20. 00 Concerto
20.40  Liebe  in der  Därn-

merung
22.20  Tagesschau
22.30  Neu  im Klno
22. 40 Tatsachen  und

Meinungen
23. 25 Fu(lball-WM  1982
23.40  Tagesschau

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Kärntner  Küche

10. ü€) Schulfernsehen
Telefrance

10.30  Um  neun  Uhr  geht
die  Erde  unter

. Film,  1971
Während  korrupte Wissen-
schaftler  einen  Goldraub pla-
nen,  droht  ein Planetoid  im
Gebiet  ihrer  ozeanischen
Stadt  aufzuprallen.

12. 00 Hohes  Haus

13. «)O Mittagsredaktion

15.00  Die  Küste  der
Gan-oven

15. 50 Reiseskizzen  aus
Marokko
Auf  den  Spuren  von Delacroix

16. 35 Vom  Abend  zum
Morgen

17j)0  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Es war  einföal...
der  Mensch  -

17. 55 Betthupferl

18. 00 Der  7. Kontinent

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

16. 35 WM gestern

17. 05 Fußba»l-WM  Spanien:
Spiel  C 8 -  C 9

19.00  Familie  Feuerstein

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  Onedin-Linie  E.
8. Folge:,,Auge  um Auge",-
James  Onedin  erwartet  im Ge-
fängnis  seinen  Prozeß  wegen
Diebstahls.  Älle  die ihn ken-
nen,  halten  ihn  für  unschuldig
und  vermuten,  daß der
Schiffskoch  Pendleton  in die
Affäre  verwic15e1t  sei.

21.05  Im  Land  der  Generäle:

Argentinien

21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20  Der  grüne  Vogel
Film,  1979
Mit  Hannelore  Elsner,  Peter
Andorai,  Kristina  Janda,
Jühanna  Elbauer  u. a.

23. 45 Schlußnachrichten

'Ovxounsst'rodtfazmu.s2unsed'reaahn.i
19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  'öm  Montag

20.50  Fußball-WM  Spanien:
Spiel  B 5 -  B 6

22.45  Schlußnachrichten

4-  ps z, xo.so
Admiml  Ma'uhews  weiß  nicht;
daj3  sein  Bruder  B'rett  ein  Kom-

plott  p1arbt.A4  artrtserem  Bild
Cpt.  Hnntet  (Sugar  Ray  Robin-
son),  Brett  (Robert  Wagner)  nnd
de'r  klmiml  (Stiiart  Whitma'n)

ARD ZDF Bayern  3

12.10  Weltspiegel  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16.15  Spaß  am Montag
16. 45 XII.  Fußball-WM

Berlchte  -
Kommentare  -
Interviews

17. 05 Sieger  Gruppe  VI
-  Zweiter  Gruppe  I
oder  Zwelter  
Qruppe  Ill
In der Halbzellpause
TÖgesschau

19.05  Bitte  zur  Kasse

19. 25"Aktue11er  Bericht

20. 00 Tagesschau

20.15  Wer  dreimal  lügt
Kein Quiz für Leicht-
gläubige

Mit Wolfgang  Spier

20.45  XII.  Fußball-WM

20.50  Zweiter  Gruppe  V
-  Sieger  Gruppe  Il
oder  8ieger  Grup-
pe IV

In der Halbzeitpause
Tagesschau

22.45 Berichte  -
Komrhentare  -
Interviews

23.00  Tagesttymen

23.3(}  XII.  Fußball-WM
WM-Tagesbilanz
Ergebnissf  -  Analysen
-  Höhepunkte  -

10.OO heute  (ARD)
10.03  XII.  Fußball-WM

(ARD)
14. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
15. fü) heute
15.03  ZDF-Ferienpro-

gramm  für  Kinder
Orzowei  -  Werßer
Sohn  des  kleinen
Königs

15.30  Ferienkalender
'15.40 Lassie
1&05  C)on Quixote  ,
16. 30 Einführung  in das

Erbrecht
17. 00 heute
17. 08 Tele-lllustrierte
18. 05 Raumschiff  Enter-

prise  ,
Seit es Menschen  gibt

18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm  .

19. 00 heute
19. 30 Hitparade  im ZDF

Präsemtert  von Die!er
Thomas  Heck

20. 15 Impulse
Ein Bildungsmagaztn

21. 00 heute-journal
21. 20 Eugenie  Maditt  und

dte  Gartenlaube
Gesühichtsn  um etne
alte lllusirierte  -

22. 50 Man  müßte  Klavier
aplelen  können
Humoresken  mlt Waller
Giller

23. 20 heute

18. 45 Rundschau  . -
19. 00 Ferien  unter  VVas-

ser
19. 20 Das,,späte"  Mäd-

chen
Französisch-italienl-
scher  Spielfilm  aus da
Jahr '1'171

20. 45 Rundschau
21. (10 Mireille  Mathieu
21.45  Z. E. N.
21. 50 Medizin  des  An-

fangs
22. 35 Rundschau
22.40  Lehrerkolleg

Schweiz

12.15  Fußball-WM  19ß2
16. 45 Treffpunkt
17. 30 Mondo  Montag
18. 15 Rad:  Tour  de

Fran@e
18. 50 Gschichte-Chischte
19. 00 Zauber  dea  Meeres
19.30  Tagesschau
.anschl.  DRS  aktuell  und

Sport
20.00  Unbskannte  Be-

kannte
20. 45 5iommer-Wunsch-

pr@gramm
21. (}O Spielfilm

Von unsern Zuschauern
ausgewählt

22. 15 Tagesschau
22.25  Fußball-WM  1982
22.40  Tagesschau

:S 2 2



Das  sind  Preise!  Fürdie  Udaubsreise!

24.90  -= -

'9""""'90 Fca.ußbi:s'ad':'us'üab'I:ff':rr "=""",B-le-is=

Da muß ich doch gleich raus  aus dem ' y;;1,'1'z'5';,;

für unsere Urlaubsfahrt gibt es noch Il  ?  ReiinderTube
einiges  zu besorgen.  Dafür  isf der  dm  die  "  "  125 ml

beste Adresse; Denn Osterreichs drogerie J7 90
erstklassige  Droge-

riearfikel.  und  dabei  !j ü 4 i io AföbreSolaire

viel fördie  Reisekasse  übrig.

Mein  Tip: Für meine  Körperpflege  im  a , j
UrlaubhateichmireineKorpqrl()ti@n  =i==  Angebotegülligbis7.7.1982

denn  sie  en+hält  hau+verwandte  Ole.  Und

dm gibt  es sie gerade  im Angebot.  Ganz
;) Desert  Flower

preiswert. Und sie ist ganz praktisch für) ,,  250  mlsort.

die Reise. Denn sie ist handlich und nimmt 3g  g@
n'lCh+ allZUV!e-l Platz im Koffer weg. drogerie  arl

Bisbal'd  el1,
40  x Wien  - 2 x St.  Pötten  - Krems  - Neunkirchen'MisteIbach  - Horn  - Hollabrunn  - Baden  - Stockerau-Tulln  - 2 x Wr.  Neustadt  - Mödling  - Amstetten  - Neusiedl

Eisenstadt  - 05erpu11endorf  -2  x K1agenfurt-2  x Villach  - Spittal  -.st. Veit-Völkermarkt-  Feldkirchen-  Hermagor-Wolfsberg  - 3 x Innsbruck  - Kufstein  - Landeck

Kapfenberg  - Judenburg  - Vottsberg  - Knittelfeld  - Leibnitz.



)GRAMM

DIENSTAG
6. J -J L I FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Italienisch

[).OO Schulfernsehen
Das  ist  Mai!and

0.30 Der  Partyschreck
Film,  1967

2.10 Seniorenclub

3.00 Mittagsredaktion

5.00 Die  Küste  der
Ganoven
,,[)er  Schatz  von  Redwing"

5.50 Bewegung  ist  alles

Ei.25  WM  gestern

7.00 Am,  dam,  des

7.25 Die  Sendung  mit  der
Maus

7. 55 Betthupferl

8. 00 Der  Neffe  aus

Amerika  (4)

8. 30 Wir

9. 00 österreich-Bild

9.30  Zeit  im  Bild

0.15  Sport

mit  Fußball-WM

0. 35 Argumente

Eine  Sendung  von  und  mit
Walter  Schiejok

1. 35 Videothek  '

Ich  log  die  Wahrheit

Die  Geschichte  eines  Mannes,
der  durch  angebliche  Blind-
heit  dem  Schrecken  des  Troja-
nischen  Krieges  zu entkom-
men  versucht  '

 Mit  Martin  Lüjtge,  KlauBiürgeg
. wm'Q*,'waIterxöhut,Kurt  i

Ehrhardt,  Frank  Hoffmann,
Inken  Sommer.

!3.20  Schlußnachrichten

ZDF

18.00  0rientierung

18. 30 Perspektiven

Informationen  und  Anregun-
gen  für  Beruf  und  Freizeit

19. 0€) Familie  Feuerstein

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Alfred  auf  Reisen

Folge  4: ,,Das  Donauweib-
chen=

21. 03 Dallas
,,Die  Mordanklage=  -  2. Teil'
Jock  Ewing  ist unter  Mord-
verdacht  verhaftet  worden.
Man  beschuldigt  ihn,  vor  über
25 Jahren  seinen  damaligen
Verwalter  Hutch  McKinney  er-
schossen  zu haben.  McKin-
neys  Leiche  wurde  vor  kur-
zem  auf  Southfork  gefunden
und  Cliff  Barnes  hat  das  be-
nutzt,  um  seinen  Rachefeld-
zug  gegen  die Ewings  fortzu-
setzen.

4-  FS }, 21.35

So ganz  geheuer  kommt  Aga-
memnon  (Klaiisjürgen  Wussow)
die pBtzliche  Blindheitseinög
,PÜtz" nÜCGefreiten  Homer
rbicht  vor.  Will  dieser  damit  den
Wehrdienst  vor  Troja'  vearwei-

Bayern-3

i.03 XII.  Fußball-WM
(ZDF)

:.55 Presseschau  (ZDF)
i.OO heute  (ZDF)
i.10 Tagesschau
i.15 Von  Fahnen  und

roten  Teppichen
Ubei  die Kunst der
Ausschmuckung  im
deutschen  Staat
Film von Walter  HelTer

'.OO Abenteuer  heute

'.50  Tagesschau

I.OO Singen  um Sechs
'Es waren zwei Konigs-
kinder  a

3.10 Wir  Schildbürger
'vchl.  Sandmännchen

1.26 Tanderra
Kunstler  sind sü

i2S  Aktueller  Bericht

O.OO Tagesschau

:1.15 Alles  öder  Nictm
Spiel  und Show mi4
tAix  Schautzer
Heute.  Zirkus

1.OO Panorama
Bericme  -  Analysen
'-  Meinungen

1.45 Dallas
Der vierte 8ühn

2.30 Tagesthemen

3.00 Haut'  abend...
Getxg  Lohmeier  ;iu
Gast  bsi Joachim
Fuchsbeiger
Regie: Heinz Lindner

3.45 Tagesschau

10.OO heutL'  (ARD)
12.00  Umschau  (ARD)
1210  Impulae  (ARO)
14. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
15. DO heute
15.03  ZDF-Ferienpro-

gramm  für  Kinder
Sindbad

15.30  Ferienkalender
15. 40 Der  Wunschfilm
16. 05 Muggsy
16. 30 Mosaik

Fur die altere  Genera-
tion

17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema

-  Der gute Rat -  Aus
den Bundesthndern  -
Spon  -  Unterhaltung

17. 50 Tiere  unter  heiüer
Soöne
Geparden  in der Kala-
hari

18. 20 Tom  und  Jerry
Zeichentrickserie

18.57  ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19.fö)  heute
19.3ü  Die  Präsidentln
21.(}O heute-journal

21. 20 Pragen  an den
Nachharn

22. 3S Das  Wieganlled
vom  Totschlag
Amerikanöcher  Spiel-
lilm  aus dem Jahre
« geg
Regie: Ralph Nelsom

18. 45 Rundschau
19. 00 Studium  und  Ver-

antwortung
19. 30 Dreiklangdimension

20. 15 Unser  Land
2ü.45  Rundschau
21.0 €) Dle  Sprechstunde

Ratschltige  lur  die Ge-
sundheit

21.45  Z. E. N
21. 50 Im Gaspräch
22. 50 Detektiv  Rockford:

Amuf  genügt
23. 35 Rundschau

Schweiz

12.15  Fußball-WM  1982
in Spanien

15.00  Da capo
1 7.40 Das  Spielhaus

Hans im Gluck
18.15  Rad:  Tour  de

Frange
18. fö) Gschichte-Chischte
19. 0(I Gastspieldirektion

Gold
19.30  Tagesschau
anschl.  DRS  aktuell  und

8port
20.00  Derrick

,,Etn Fall k  Harry"
21AO  CH
21.45  Tagesschau
21 A5 Von  Menseh  und

Hiren  Aut«
22 .ö  Tagsssohau

ZG'üNC
25 Jähre  in Österreich!
ZGONC,feiert  heuer  ein  Jubiläum.

Seit  25 Jahren  setzt  das  echte
Fachgeschäft  österreichs  neue  Maßstäbe

Hunderttausende  Kunden  in den  ZGONC-Filialen  sowie  50.000

Versandkunden  in ganz  Österreich  -  vom  Bodensee  bis zum

Neusiedlersee  -  wissen:

0 ZGONC  bietet  echte  Kundenbetreuung  durch  qualifizierte

Fachberater, ver14ß1ichen eigenen  Servicedienst  und großzü-
giges  Ersatzteillager.  ,

0 Die gewissenhafte  Aiiäwahl  des  Sortiments  erfolgt  im lnter-

esse  des  Konsumenten:  nur  Produkte,  bei  denen  Qualität,  Lei-

stung  und  Preis  im ver!iünftigen  Einklang  stehen,  werden  ins

Verkaufsprogramm  aufgenommen.

0 ZGONC  erzielt  durch  Großeinkäufe  sehr  gÜnstige  Preise  und

gibt  diese  Preisvorteile  seinen  Kunden  weitev.  Für  künstlich

hochgehaltene  überhöhte  Preisehat  ZGONC  nichts  übrig.

Solche  Produkte  werden  von  ZGONC  nicht  angeboten.
25 Jahre  erfolgreich  am Markt  zu sein,  ist  für  ZGONC  ein  wichti-

gerAnlaß,  seinen  Kunden  für  ihre  Treue und  ihr  Vertrauen  zu
danken.  Denn  das  berechtigje  Vertrauen  des  Kunden  bede(itet

den  Erfolg  des  Unternehmens.

ZGONC  dankt  nicht  nur  mit  Worten:

Bis  17.  Juli  1982  gibt  es JUBILÄUMS-TIEFSTPREISE  bei  ZGONC.

Noch  mehr  Qualitätswerkzeuge  zu noch  günstigeren  Preisen.

Zum  Beispiel:

E-Mäher  -

orig.  ALKO

Type  E 30  H

mit  Hjntenauswurf  und

Grasfangbox,  220  Volt,

400  Watt,  30  cm  Schnitt-

breite,  eingeb.  Überla-

stungsschutz.,,Ideal  für

kleine  und  mittlere  Gär-

ten"

Jubiläumspreis

S 1475,-

+  Riesenauswahl  vOn

Qualitätsmähern  jetzt

zu Aktionspreisen

Ein  erfoIgreichesJubiIäum  zu  feiern  bedeutetfürZGONC,  keinen

Augenblick  in  seinen  Bemühungen  im  Sinne  des  Konsumenten

lockerzulaüücn.

Auch  für  die  Zukunft  gilt:

Gewissenhaft  ausgewähltes  Sortiment

+ erstklassige  Fachberatung  und  Kundenbetreuung

+ eigener  Servicedienst  und  Ersatzteillager

+ Tiefstpreise  für  Markenwerkzeuge

=  ZGONC  25 Jahre  unerreicht  in Österreich

Heirausgeber,  Eigeniümer  und Verleger:  Programm-ZaljschriTten  Verlagsgesellsohdt  m. b. H.  p(i(
den Inhalt  verantworii:ch:  Redakteurin  Hrlde Bretterbauer,  Halbgeese  24, 1070 Wien,  Tel. 93 55 72 
Diuck:  Herold  Druck-  und Verlagsges.  m. b. H., 1üEll Wien. Strozzigase  8.



PFlOGRAMM

FS 1 MITTWOCH
7. J 'J L I

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der
Maus

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen  SW
Das  ist Venedig

10. 35 Tarzan  und  die
grüne  Göttin  SW
Film, 1938

11. 40 Hände  hoch,  der
Meister  kommt  SW

12. 00 Argumente

13. 00 Mittagsredaktion

15.00  Die  Küste  der
Ganoven

15. 50 Bewegung  ist alles
16. 25 Volksmusik  aus

Österreich

17. 00 Berühmte  Gäste

17.30  Pinocchio

17. 55 Betthupferl

18. 00 Polizeiinspektion  1

130  Wir

'i9.00  österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Spon  mit  Fußball-WM

20.35  Das  Gehöimnis  der
\  sieben  Zifferblätter

Kriminalfilm  nach  Agatha
Christie

18.00  Land  und  Leute
Eine  Produktion des Landes-
studios  Niederösterreich

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Kulturjournal
am Mittwoch

21. 15 Ein  Leben  mit  Jazz
Walter  Richard Langfü im Ge-
spräch  mit  Joachim  Ernst Be-
rendt

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Kunst-Stücke:
Faust
Wiener  Festwochen  1982
Aus  dem  1. Teil lesen: Chri-
stine  Ostermayer,  Helmut
Lohner,  Otto  Schenk

.€ nläßl%ch  des  Goethe-Jahres
wird  in  der  diesmaligen  Folge

der  ,,Kurbststücke"  das  Werk

,,Fanst"  gelesen.  Im  ersten  Teil

liest  Otto  Schenk  '  -

0.20 Schlußnachrichten

0.25 Sendeschluß,

ZDF Bayern  3

12.10 Panorama  (ZDF)
2.55 Presseschau  (ZDF)

13.00 heute  (ZDF)
6.10 Tagesschau
6.15 Verrückt  nach  Ge-

fahr
Sfümman  -  em unge-
wfütnlicher  Job
Filmtloubles

17.00 Deubche  Puppen-
bühnen

17.30 Zwei  alte  Hasen
entdeckevi  Neues
Kinderprog  ramm

17.50 Tagesschau
1B,0@ Sgarbrücken  um

Seehs
Saarbrucker  Bilderbo-
gen

inschl.  Sandmälnnchen
18.20 Die  vom  Club

Zouzüu und der 8trip-
tease

18.55 Die  Schraiers
Sonmag

1!1.25 Aktueller  Bericht

2C1.00 Tagesschau
20.15 Ka!tgestel1t

Von Alt Brustallin  und
Bemhard  Sinkel
Kamera:  Dietrich  Loh-
mann

Aussmttung:  Winfried
Henmg
Regle: Bemhard  Sinkel

21. 4S Bilder  aus  dar  Wis-
senschafl
Eine Sendung  von föins
Lechlellner  und Detlef
Jungiohann

22. 30 Tagmhemen

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Eugenie  Marlitt  und

die  Gartenlaube
(ARD)

11. 35 Nlosaik  (ARD)
'14.57 ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
15.00  heute
t5.03  2DF-Ferienpro-

gramm  für  Kinder
Orzowei  -  Weiör
Sohn  des  kleirien
Königs

15.30  Ferienkalender
15. 50 Nimm  dich  in acht

vor  Hammermann
16. 35 SChmuggler
17. üO heute
17 ,08 Ta}e-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundeslandern  -
Sport  -  Unterhaltung

18 .% Rauchende  Colts
Tausend  Meilen bls
Dodge  City

18. 57 2DF  -  Ihr  Pro-
grarnm

19. Oe heute
tg,ao  2DF-WM-Studio

Madrld
20. 15 Bllanz
21. 00 Mute-)ournal
21.20  mittwoahslotto  -

7 aus  38

21. 25 Die  Prof4a

22.15  Das  geht  föe  an

22.:X) Weltlich  im 8qum
22.5(1 elfükpunkt  -"'

18.45
tg.oo

19.45
i9.50
20. 45
21. 00
21.45
21.50

2G.40
23.45

Rundschau
Meine  Anschrlft:
Nördllche  Isarauen
-  Plaanquadrat  7340
Brandschutz
lord  Peter  Wimsey
Rundschau
Zeitspiegel
Z. E. N.
So grün  war  mein
Tal
Amerikanischer  Spiel-
tilm aus dem Jahr 1941
Rundschau
News  of Uhe Week

Schweiz

17. 30 Mach-rnit-Magazin
18. 15 Rad:  Tour  de

Frange
r8.50  Gschichte-Chischte
19.00  Die letzten  Geier
19.30  Tagesschau
ansitihl. DRS  aktuell  und

Sport
20.00  Preis  der  Sichönheit

Die kleinen  Angsk.  dea
Fotomodells
Jolethi  ven  Bergen

2t(K}  Htröichst:  Roger
Whlttaker

21.46  Tagesmchau
21. Pi  Danziger  Mission
22. 25 Vor  Gericht  wegen

Xoek'En»"n'ta'!' umng
23. 30 Tagessehau

Steyr-Fiat

Frühlingsparade:

Im Rahmen  der  großen Oldtimer-Schau,  die derzeit in der
Ausstellungshalle  der  Steyr-[)aimler-Puch  AG in Wien 1,
Kärntner  Ring  7, stattfindet,  wurden vor kurzem die Ge-
winner  des  Preisausschreibens  der Steyr-Fiat  Frühlings-
parade  ermittelt.  Brigitte  Xander  führte  die Ziehung  durch.

Der  erste  Preis,  ein  Steyr-Fiat  Ritmo 85 Super ging nach
Lohnsburg,  der zweite Preis, ein Steyr-Fiat  127 Super,
nach  Achau.  Der  dritte Preis schließlich,  ein Steyr-Fiat
Panda  45 mit dem  doppelten  Faltdach, ging wieder  nach
Oberösterreich.  Die  glückliche  Gewinnerin  wohnt  in Linz.

Insgesamt  haben  sich  mehr  als 100.OOO  Besucher der
Steyr-FiatFrühlingsparade  an  diesem Preisausschreiben
beteiligt.



)ROGFIAMM

FS 1 DONNERSTAG
8. J -J L I -

FS 2 F3 1 FREITAG
9. JULI

9.üO Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen  SW
Unbekannte  Nachbarachaft
Nürdostitalien

10.30  Der  Graf  von

Monte  Christo

Abenteuerfilm  nach  Alexandre
Dumas,  1'961.
Ein geheimnisumwitterter
Graf  rächt  sich  an Persönlich-
keiten  der  Pariser  Gesell-
schaft,  deren  Intrigen  ihn  vor

Jahren  ins  Gefängnis  ge-
bracht  hatten

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Die  Küste  der  Gano-

Ven

15. 50  Erzherzog  Johannsi

Wiederkehr

16. 35  Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

17. 00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

i7.30  Bilder  unserer

Erde

17. 55 Betthupförl

18. 00 Häferlgucker

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19-30  Zeit  im Bild

20.1  5 ßport  mii  Fu8ba11-WM

20,SO Fußball-WM  Spanien:
Semifinale

22.45  'SchlußnachrJchten

17.D5  Fußball-WM  Spanien:
'Semifinale

Aus  Barcelona

19.00  Familie  Feuerstein
,,Der  Löwe=

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Clo'wn  & Co

Wiener  Festwochen  1982
Neues  aus  der  faszinierenden
Welt  der  Clowns

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20,Jour  Fixe  mit
Wolfgang  Kraus

Zum  50. MaT
Lew  Kopelew  -  ein Zeuge  für
die  Freiheit
Der  aus  der  Sowjetunion  aus-
gebürgerte  Germanist  und
Träger  des  Friedenspreises
des  deutschen  Buchhandels
ist Gast  in diösem  Jubi-
4äums-Jour  fixe

23.20  Sch1u13nachrichten

4-  FS  1, yü.so
A4  der  ,,Phara  kehrt  Ed-
morbrl  Da'rztä  nac7i  Marseille  zu-

rü.&.  Hür  u»ird  ihrb  seine  Braut

e:ma«en,  dorh  drei  Feinde  mit

ihren  Zptr%gen  warten  ebenfal?s

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  damjdes

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen  SW
- 700 €1 Jahre  iranlsche  Kunst

10.30  Rendezvous  in Wien

Film,  1958  SW
Lustspiel  um die Verschie-
denartigkeit  russischer,  ame-
rikanischer  und  österreichi-
scher  Mentalität

12.00  Väter  der  Klamotte  SW

12. 15 La.Si1la

13. 0ü Mittagsredaktion

15.00  Die  Küste  der
Ganoven

15. 50 Bewegung  ist  alles

16. 25 WM  gestern

17. fü) Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  ünd  Jenny

17.55  Betthupferl

18J)O  Pan-opttkurn

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im BJld

20. 15 Derrick
,,Ein FaTl für  Narry"

21.20  WM-Studio

21.40  Lee  plus  5
Eine  Show  mit  der  amerikani-
schen  Sängerin  und  Entertai-
nerin  Lee  Horwin  und  den
Pianisten  Rolf-Hans  Müller,
Dieter  Reith,  Max  Greger  jr.,
Horst  Jankowski

22.35  Nachtsfüdio
,.Das  unbehagen-an  der
Politik"

18.00  Faszinierende  For-
schung

18. 30 0hne  Maulkorb
Das Jugendm@gazin

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Telemed
Ärztlicher  Ratgeber

21. 20 Politik  am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  Panther  wird
gehetzt

Film,  1959
Mit  Lino  Ventura,  Sandra
Milo,  Jean-Paul  Belmondo,
Simon  France  u. a.
Abell  Davos,  der,,Panther=
genannt,  wird  von  der  Polizei
gesucht.  Ein  Justfzirrtum  ver-
urteilte  ihn  zum  Tode.  Er
konnte  nach  Italien  entkom-
men  und  will  nun  nach  Jahren
mit  der  Familie  und  einem
treuen  Begleiter  in die  franzö-
sische  Heimat  zurück.

Mit  seiner  Frau  Therese  (Sirnr»n

Francö)  suill  Abell  (Lino  Ventu-

ra)  auf  e%nem gestohlenen  Mo-
torboot  nach  Frankreich-  ztz-

rilckkehren  und  für  seine  Kinder

eine bürgerliche  Existenz  aiif-
bauen

0.05 Schlußnachrichten  

ü.lO  Sendeschluß

ARD

10.03  .Kaltgestellt  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF}
13. 00 .heute  (ZDF)
16.1t)  Tagesschau
16.iS  Pan  Tau...

-  ...  unbekanm  verzogen
16.45  XII.  Fußball-WM

Die Spiele heute
i6,45  BeriehtO  -

Kommentare  -
Interv1ews
aus  dem ARD-WM-Stu-
dlo Madrid

17.05  Halbfinale
Sieger  Gruppe  A
-  Sieger  Gruppe  C
In der Halbzeitpause
Tagesschau

19.05  Im Krug  zum  grii-
nen  Kranze
Gaste aus Bayern

19. 25 AktueJler  Bericht
20. 00 Tagesschau
anschl.  Der  7. Sinn
20.18 Schlag  auf  Schlag

Elne politische  Ta!k-
Show

21. 15 ,,Er  und  Sie"  und
etwas  Nostalgie
.Musik und Sketches
der 20er Jahre
Regie: Truck  Branss

21. 45 l,...  scheibner-
weise=
Lleder,  Szen-en und
Ciedichte

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Julian  Bream  und

John  Wllliams
23.55  Tagesschau

ZDF

IO.OO heute  (ARD)

1  j;35  Weltlich  im  ßound
(ARD)

j2.ü5  Einander  verstehen
-  m1telnander  laben
(ARD)

12.10  Bilanz  (ARD)
14.57  ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
j5.00  tieute
15.03  ZDF-Fer}enpro-

gramm  für  Kinder
Slndbad

15. 30 Ferienkalender
16. 10 Der  Wunschfiim
16. 35 Dle  Minikins
17. 00 heute
17.t)8  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundesltindem  -
pport  -  Unterhaltung

17. 50 Billy
Ungarische  Rhapsodie

18. 20 Ach  du lieber  Vater
Seelchen  in Noten

i8.57  ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19-(}O heute
19. 30 Wledersehn  machl

Freude
20. 15 ZDF-WM-Studlo

Madrld
Der zwanzigste  Spieltag

20 -SO Halbflnale

21 .45 heute-Journal
22 .45 ZDF-WM-Studio

Madrid
23 .30 heute

Bayern  3

N.45a  Rundschau
1 !i.OO Geliebt  in Rom

Fernsehspiel  yon
Jürgen  Gütt

2 0.40  Z. E. N.
20. 45 Rundschau

Nachrichtsn  -  Berlcme
-  Wettervorhersage

21. 00 Nonatop  Nonsena
7@(1 pl'id  mit Dieter  Hal-
lervorden  "
Dai  verpalite  Rendez-
VOLIS

Regie:  Heinz Liesen-
dahl

2t45  Sperrfrlst
23.15  Rundschau

Schweiz

16.30  Treffpunkt
18.15  Rad:  Tour  de

France
affl.50 Gschichte-Chir;chte
19.00  Gastspieldlrektlon

(xold
19.30  Tagesschau
anschl.  DRS  aktuell  und

Sport
20. 00 So oder  so  Ist  das

Leben
Vier unterhaltsame  Ge-
schlchten  um das
Thema  Liebe

21. 00 Zeugen  4ea  Jatir-
hunderts  a -'

21.45  Tagesschau
21. 55 Lee  Plua  5 »
22. 50 Fußball-WM  1982
23. 05 Tagesschau

ARD

16. 20 Die  Frau  an  seiner  -
Seite  {4)

17. «)5 Alles  klar?!
17. 50 Tagesschau
18. füI Tipa  um  ßechs

j&10  Stippvisite  bel  den
Briten

18.20  Die  unsterbllchen
Methoden  des
Franz  Josef  Wan-
ninger

18. 55 Eln Lied  gtng  um
die  Weff

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20. 15 Blaubarts  achte

Frau
21. 45 Waffen  gegen  Pan-

zer
Neuentwlcklungen  un-
serer  Rüstungsindustrie

22. 30 Tagesthemen
mit Bericht  aus Bonn

23. 00 Die  Sportschau
XII.  Fußball-WM

23.45  Kaz  & Co.
Eine Frau gegen  die
W 31I

ZDF

10.03  X1I. Fußball-WM
 (ARD)

15.03  ZDF-Ferlenpro-
gramm  für  Kinder
Ferienkalender

15.35  Weffler  B}m,
schwarzes  öhr

17. 08 Tele-lllustrlerte
18. 00 Kriminalhund  Mur-

mel  ...  bitte  kom-
nienl
Zeichemricksene

18.20  Wöstern  von
gestern

18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19. 00 heute
19. 30 auslandsjournal
20. 15 Derrick

Ein Fall lür  Harry
21.15 Fremde  Federn

22. 00 heute4ourna1
22. 20 Aspekte
23. 05 Edgar  Wallsce:  Die

toten  Augen  von
London
Deutscher  SpielTilm aus
d+im  Jarre  1960  -

ayern  3

19.00  Die  Spie(lgesellen
vom  Riff

19. 45 Bayern-Report
20. 15 Dle.Famllie
2t15  Reisewege  zur

Kunst:  Samos  -
Patmos  -  Chios

22.15  8port  heute
22. 30 Finsterer  Stern
23. 50 Rundschau

Schweiz

12. 15 Fußball-WM  1982
13. 15 liilviiiiiliönale  Ten-

nismeisterschaften
der  Schw«lz

19.00  Cisstspie14irektion
Gold

19.30  Tagesschau
anschl.  DRS  aktuell  und

Sport
20. 0(} Fyraabig
21. 00 Splelfilm  -
20.35  Jazzfestiya}  Mon-

treux  1982
1AO  Tagesschau

Bes:.iwerden  '.»eiy  Harnlassen?

Ein  Thema,  das  nicht  nur  äfflere  Männer  angeht.
Eine  auiführliche  1nformattonsschrift  zu  dieaem
Leiden  können  Sfe  kostenloa  und  unverblmlldi

anfomern  bei

BJOFLOFI  GrnbH,  Abt.  ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.



DORNBIRNER  MESSEN

IM BODENSEERAUM
31. Ju1i-8.  August  1982'

Ohne  Verkehrsprobleme  sind  sichtspunkten   in  ausstel-

Dornbirns  Messeveranstal-  lungstechnischer  Hinsicht.  So

tungen  für  AussteIler  und  Be-  sind  sämtliche  Hallen  nach

sucher  erreichbar.  Vor  sieben  Norden  ausgerichtet,  wo-

Jahren  wurde  auf  einem  Areal  durch  ein  neutraler  Lichtein-

von  100.OOO  m2 am  Autobahn-  fall  ohne  Blendwirkung  für

ansch1uJ3  Dornbirn-Süd  das  die  Ausstellurtgsstände  erzielt

neue  -Messegelände  errichtet.  wurde.  Die  Versorgung  und

In  einer  Bauzeit  von  knapp  Entsorgüng  der Kojen erfolgt
ne(in  Monaten  wurden  neuna  von Ok)eni SO daß grÖ'te  Fle-
Messehallen  erbaut  und  sa  mt  xibilität  der Halleneinteilung
(_iHByyl  gy@ßz0gig  gBgi,Hli(_i(_ll  gewährleistet  !St. DaS DOrn-

Freigelände  ihrer  Bestim-  birner  Messegelände ist jahr-
mung  übergeberf.  Drei  Jah-  e'n- jahraus  praktisch voll
re  später  mußte  eine  wei-  ausgelas'e'- Neben den bei-

 tere  Halle  errichtet  werden,  den großen Veranstaltungen,
um  den  Wünschen  der  p,us_  der Dornbirner  Messe a}s
steller  nach  vergrößerten  Konsurn- und InvestittOnsgu-

' Messest4nden Rechnung zu  [ermeSSe llnd der -nH0E1)3'-
tragen.  Trotz  dieses  großzügi-  und Freizeitmesse"i  die spe-
gen7(usBauesHs1BeHI_orn_zie11aufdieBereicheHobbyi

._birns  Messeveranstaltungen  SI)Orii  SP!eli  Home-Work,-
immer  noch  die  Nachfrage  Reisen und Touristik  s'owie
nach  Ausstellungspmtzen  grö-  Anregungen s'nnvoller  Frej-
ßer  als  das?lächenangebot.  zeitgestaltung  ausgerichtet

ist, finden  zahlreiche  Fach-

Derzeit stehen insgesamt veranstaltungenstatt.
25.000  m2  gedeckte  und

2
15.000  m  Freigeländefläche  Der  diesjährige  Schwerpunkt

zur Verfügung.  Die Konzip-  der34.DornbirnerMesseliegt
tion des neuen Geländes er- auf  der  Holz-  und  Forstwirt-

folgte nach den neuesten Ge-  schaft  in  aIlen  Bereichen.

15.30  Konzertstunde

17.15  Land  der  Berge
3. Folge
,,Land  dei  Berge"  eröffnet  in

seiner  dritten  Folge  mit  dem

, Beitrag  über  den  Tiroler
Bergsteiger  und  Forscher

Prof.  Mathias  Rebitsch  eine
Porträtserie  der  großen  alten

Männer  des  österreichischen
Alpinismus

18.00  Zwei  x sieben

18.30  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

19J)O  Trai1er

19.30  Zeit  im  Bild  .

19.55  Fußball-WM  Spanien:

Spiel  pm  den  dritten

Platz

22.05  Fragen  aes  Christen

22.10  Stadt  ip Angst
Film,  1954

=,::',a':anpm.,:,;'::'t:':::s'p':n ,
gen

.  i(..  _

'( i,.  ;  -

Il

a I

;L

Coley  '(Emest  Borgnine)  gfö:

dem  Rechtsamnalt  .MacReedy

(Spencer  Tracv))  mtr  hetmisch-

ablehnertde  Antworten  attf  Fra-
gen  nach  dem  Japaner  Komcko MOin KOCllöuCll

von  Elizabeth  Schuler

D4ö öenen  ö  IJUU  HeZepxe

Das  große  Grundkochbuch

0 für  einfache  und  feine  Küche  '-

@ mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

@ Rohkost  und  vegetarische  Küche

«» Backwaren  und  Torten

0 Gocktails  und  Bowlen
 C_ : V% l/  a  i i$e+  i ze_  i  i y  A  rs  ra  lz+i  r_ ra  h  ü  l/l/  i n  b ei

!  ciiiiiauibuyh  ullu  plallll;fülll-  vvttirxc

0 Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

«» und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  BuchhandIung'Möbius,

Postfach  585,  Arnerlingstraße  19,
al na  4 lA/i  za vs  '
Illll  I  VV)gll

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch=  von  Elizabeth  Schuler

durch  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97,-  zuzüglich  S 25,-  für  Porto  und  NN-Gebühr.

Name

Straßea  =

S

Ort

FS 1

9.00 Frühnachrichten

9.05 Italienisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10.35  Wir  -  extra

1L05  Masken,  Tänze  und
Dämonen

11.25  Archäolqgie  der  Bibel
Folge  3:,,Knechtschaft  in

Ägypten=

11.55  Nachtstudio.

13.00  Mittagsredaktion

15.15  ,,Zum  Wieder-Sehen"
Die  drei  Codönas  SW
Film,  1940

57.00  Baustelle

17.30  Flipper

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18. 30 Giaocchino  Rossini
, Lebensbilder  eines  Komponi-

sten
Mit  Giuseppe  Pambieri,  Mad-

0alena Grippa

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

gVon  Stadt  zu  Stadt

A1j3trOtakt.  UnsereBahn

19. 30 Zeit  im Bild

20. 00 Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

20. 15 Ein  Hauch  von  Nerz
Film.  1962

21. 55 Blumen  aus  Israel
in Abend  mit  den  Karmon

Tänzern  und  Sängern

22. 30 Schlußnachrichten

10. 03 Blaubarts  achte
Frau  (ZDF)

11. 25 Die  Sportschau
(ZDF)

1').55  Presseschau  (ZDF)
)O heute  (ZDF)

.,.40  Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
W@b0

14.10  Tagesschau
14.15  Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Auto  und  Verkehr
15. 30 Telezirkus

Heute  aus Nurnberg
Peker Flapp präsentiert
in der Manege  des Cir-
cus Williams-Altholf
Regie: Bob Rüoyens

17. 00 ,,lch  habe  Angst
vor  der  Einsamkeit"

18. füI Tagesschau
18.05  Die  Sportschau

XII.  Fußball-WM
20.00  Tagesschau
20.15  Eine  Rose  zum

Frühstück
22.10  Ziehung  der  Lotto-

zahlen
anschl.  Tagesßehau

Das  Wort  zum
Sonntag
spricht  Pfarrer  Dr.
Hans-Pejer  Rieder,
Sfüttg4r!

22. 30 Dracula
 Ameiikanischer  Spiel-
film  von 1931
Regie:  Todd Browning

23. 45 Tagesschau

ZDF

17. €+5 heute
j7.10  Leich

Länd:
DDR

18.10  Länd.-
18.58  ZDF  -

grami

Sollte  die deu
mannschaff  ui
spielen,  siem'
Abendprogran
aus:

19.0(1 heute
19.30  ZDF-l

Madri
19.50  Spiel

3. Pla
21.45  heute
21.50  Das  a

Sport
23.10  Rock-

cert

SollIe  die %eu
mannschaff  ai
3. Platz nictrl  i
sieht  der Abla
programms  w

19.00  heute
19. 30 Die  B
20. 15 FeÜ'fü

Lehre
21. 50 heuta
21.55  Daa  e

Sport
23.10  Rock

cert
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ÖSTERREICHISCHER  t-RjRFUNK
österreich  1

6. 05 Musik  am Mürgen
7. 30 Ökumenische  Morgen-

eiey aus Kamten
8.15 Du holde  Kunst
9. 05 ..Das  Austauschkind

von  Chnstine  Nosflin-

.45 Das Glaubensge-
spräch

10.OC) Katholischer  Gottes-
diensj

1LOO Matinee
13.1C1 Musikalische  Talel-

freuden
j4.00  Der  dramatisierte

Sonntagsroman

14. 30 ,,Martin  Luther:  Der
Mann.  [)as  Werk.  Die
Zeit"  (18)

15. 00 Im Rampenlicht
16. 00 Lieben  Sie Klassik?
17. 00 Sonntagsjournal
17. 15 Das Magazin  dey Wis-

senschaft  - -
18. 0ü Nacmichten

18 ü5 [)iagonal  a

2ü.CKI Carinthisaher  Sommer
1982.  Eroffnungskon-
zert  Villach.

22.00 Nachrichten  und Sport

22. 10 Neue  Musik  im Ge-
spräch

23. 00 Barockkonzert
24. 0ü Sendeschluß

SONNT  AG,  4. JULI

11. OO Frühschoppenkonzert
beim  Karlwirt

12. 03 Autofahrer  unterwegs
16.00 ,,Zum  Lunapark  ist

nur  ein Katzen-
sprung",  Hürgpiel

17AO Lokalprogramme
19.05 Sport  vom Sonntag
'1").20 Lokalprogiamme
20.05 Radio  Wagrain  bringt:

ösierreichraIIye-EX-
traausgabe

2L30  Tirol  an Eisch  und
Eisack

22.08 Fußball-WM  '82 mit
Sportrevue

MONT  AG,  5. JULI

österreich  1

'6.00  Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. (X] MorgerJoumal
7. 35 Barockmusik
8.15  Pasticcio
9. 05 Hochschulsfüdium

heute
9. 30 Kammermusik

10. 05 Festspiele  in öster-
reich

12. 00 MittagJournal
13. 00 0pemkonzert

j4.30  Musik  europäischer
Minderheiten

15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Für  Freunde  alter  Mu-

sik
17. 10 Kultur  aktuell
17.30 ,,Texte"
17 45 Foischer  zu Gast
18 üO Abendjüumal
19 .00 Aktuelles  aus der

Christenhelt
19.30  Musila'lisches  Ge-

schichtsbewußtsein
-  Segen  oder  Fluch?

22.00 Nachjlournal
22. 15 Lieben  Sie Klassik?
23. 15 Nachtkonzert
24. OCI Sendeschluß

österrek.h  Reglonal

5.OC1 Nachrlchten
5.ü5 Blasmusik  aus Öster-

retch
5.35 Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme

9.00 Gasungen  und  gaspielt
1(1.C15 Vergnugt  mij  Musik
1L3ü  Auto1ahrer  umerwegS
12.45 Lokalprogramme
17.10  Alpenlandische  Musi-

kamenparade
19.00 Das Traummännlein

kümmt
19.05 ,,Feriensafari"
19. 35 Allweil  lustig,  frisch

und  munter
20. 05 ,.Zum  Lunapark  ist  '

nur  ein Katzen-
sprung",  HÖrspiel

22.00 Nachiichten
22.10 Fußball-WM  mit  Sport-

revue

österrelch  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  lreundlich
9. 05 Radio  Holiday

T0.05 Gerham  Bronner
1Lü5  Hitpanorama
12. C)0 Mttagsjoumal
13. 00 Punkt  eins
j3.45  (:) 3 dabei
14. 05 Die 70er  -  Hits  eines

Jahrzehnjs
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
18. 1ü Fußball-WM  '82 mit

Sport  und Musik
19. ü5 Treffpunkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
2L55  Elhfach  zum Nach-

denken
22.00 Nacmjournal
22. 15 Gedariken
23. 05 FußbaIl-WM-lnTürmation

DIENST  AG,  6. JULI

österreich  1  » to.t

6,12 Musik  am Moigen
6. 55 Morgenbetrachfüng
7.00 Morgenjüurnal
7.35 Barockmusik
8.15  Pasticcio
9.05 Familienkrieg
9.30 Chormusik

10. 05 Festspiele  in Ösier-
reich

12.OC) Miffagsjüumal
14.05  Roman  in Forfselzun-

gen
14. 30 Musik  europhischer

Minderheiten
15. 05 Musik  unserer  Zeit
17.10  Kultur  aktuell
17.30  ,,Texte"
17.45 Ertorscht  und  em-

deckt
1EkOü Abendjournal
18. 30 Strauß  & Co.
19. 00 Schulfünk  extia
j9.30  Klaviermusik
20. 00 ,,Vlrginia".  Hörspiel
21. 15 Literafür-Magazin

2l.30  Wissen  dey Zelt
22f)0  Nachjjüurnal
22.15 Die Wiener  Staatsoper

In der  Ara  Clemens
Krauss

österreich  Reglonal

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus Öster-

reich
5.35 Mumer  in den Morgen
6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  fur  die Frau

)5 Vergn(igt  mit  Musik
1 LOO Lokalprogramme
S L30  Aulolamer  unjerwegs
12.45 Lokalprogramme-
17. 10 Johann-Strauß-Konzert
18. 00 Lokalprogramme

19. 05 Musikkiste
19. 35 Allweil  lustig,  frisch

und munter
20. 05 Intern.  Orgelmusikwo-

chen  Millstatt  1982
22.'ICI Fußball-WM  '82 mit

Sportrevue

österreich  3

5. 05 Der  ö-3-Weckar
6. 05 Bitte,  recm  Treundlk.h
9. ü5 Radio  Holiday  -

10. ü5 Erica  Vaal
1L06  fötpanorama
13.00 Punkt  eins  
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 Die 70er  -  Hits eines

Jahrzehn)s
15. 05 Die Musicbox
18.05  Radlo  Hollday
17. 10 Teesfünde
18. 10 Fußball-WM  '82 mit

Sport  und  Musik
19. 05 TreTfpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
2155  EinTach  zum Nach-

denken
22.00 Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Fußball-WM-Infomiatlon
23.1ü Musik  zum  Trhumen

0.ü5 ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bis  5.üO Das Ö-3-

Nachtprogramm

DONNERST  AG,  8. JULI FREIT  AG,  9. JULI

österrelch  1

6.00 Nachrichjen
612  Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbejrachfüng

7. 00 MoigerJournal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 LateinhachhilTe
9. 30 Das Mannheimer

Kammerduo
10. 05 Festspiele  in füter-

reich
12. 0ü Mittagsjournal
13. 0ü Sangerpümat:  Ch?stl

Goltz
14. 30 Musik  europaischer

Minderheiten
j5.ü5  Musik  unserer  Zeiö
16. 05 Kammerkünzert
17. 10 Kultur  aktuell
17.30 ,,Texte"
17.45 Diei imernationale  Ra-

diouniversitfü
jB.30  Chanson-Feuillefon

'19.00 Schullunk  extra
19.30 Stiauß  ;i la chinüise
22.30 Studio  neuer  Musik

österreich  Regional

5.CH) Nacmicmen
5.05 Blasmusik  aus öster-

reic5  '
5. 35 Munjer  in den Mürgen
6. 05 Lokalprogramme
8. ü5  Magazin  luy die Frau
9. (1C1 G'sungen  und g'spielö

10. 05-Veignugt  mit  Musik
1LOO Lokalprügiamme
S 1.30 Autofahrer  unterwegs

8.15 Pasliccio
9.30 Melodien  der  Völker

-  Stimmen  der  Welö
10. 05 Fes)spiele  in Öster-

reich
12.üO Mittagsjournal
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
15. 05 Musik  unserer  Zeik
16. 05 Musica  sacra
17. 10 Kultur  aktuell
S 7.3(1 .,Texte"
17.45 Das aktuelle  wlssen-

schaftliche  Buch
fö.30  Kulinarium
19.00 Forschung  In öster-

reich
19. 30 0rgelwettbewerb  der

Stafü  Innsbruck

20. 45 Politische  Manuskrlpte
21. 00 Werkstatl  fü)rspiel
22. 00 Nachtjoumal
22.15 Dkigenten  -  Orchester

-  Solisten

6.[)O Nachrichfen
6.12 Musik  am.Morgen
6.55 Morgenbetrachfüng
7.0ü Morgenjournal
7.35 Barockmusik

österreich  1 10.05  Vergnügt  mit  Musik
1 1.30. Autofahrer  unjerwegs
j2.45  Lokalprogramme
19.00 Das Traummännlein

kommt
2€).05 Lokalprogramme
2L00  Erlnnerungen  an Wer-

ner  Eisbrenner  '
22.0(1 Nachrlchten
22.1ü Fußball-WM  '82 mit

Sportrevue

öaterreich  3

5.00 Nachiicmen
5.05 Der ö-3-Wecker
8. 05 Bi)te,  recht  lreundlich
9.05 Radio  Hüliday

10. 05 G(inlher  St.hiTter
1t05  Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. üO Punkt  eins
13. 45 ö 3 dabel
14. 05 ö-3-P1ay1ist
14. 30 ,,ps  -  Partnerschaft.

und Sicherheii=  '
15. 05 Musk.box
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teesfünde
18. 10 Fußball-WM  '82 mit

Sport  und  Musik
19. 05 TreTTpunkt
2L05  Hard  Rock
2t30  Meine  Welle
21. 55 EinTach  zum Nach-

denken
22. 00 Nacmjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 FuIlbaII-WM-lnformatlon
23.1ü Musik  zum  Träumen

ü.05 Ö-3-H1tparade

Urlaub  in Grund-  und
AWriß

18.05 Radio  Holiday
17.üO Sonntagsjournal
17.15 Fußball-WM  '82 mit

'  Sport  und Musik
19.(X) Nachrlchten  und Sport
19.ü5 Ö-3-H1tparade
2ü.(XI Nacmichten  und Sport
2L05  Funk-Verbindung

22.üü Nachrichten  und Sport
22. '[1 Radioshom
23. 05 Fullball-WM-lnTomiation
23.10 Musik  zum  Träumen

Cr.OO Nacmichten
0. 05 ö-3-Nachtexpreß  ,
1. OO Nachr+chten
1.05 bis 5.00 Ö-3-Nacht-

programm

8.0ü Nachrk.hlen
6.05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  {reundlich
8. 30 Gosqelcantate
9. 05 Tagttaumer

1[).05 Die Drei
10. 30 .,Leute"  mit  Rudl

Klausnitzer  '
11. 05 Hitpanorama
1L30  ,,help"  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Sönntagsparade
13. '1ü Flohmarkt
14. 05 Bonjour  ö 3. Melodien

aus Frankreich
15. 05 KopT-Hörer.,,UrIaubs-

plane"  -  Freizeit  und

MITTWOCH,  7. JULI

österreich  1

6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbelrachtung
7. 00 Mürgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9. 30 Peter  Scmeier  singt

Liedet  von Mendels-

1 LOO Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  unterwegs
12. 45 Lokalpiogramme
17. 10 ,.Alles  klay, Herr

Kommissar?"
18. CX) Lokalprogramme
19. 0ü Das Traummannlein

kommt
19. 05 ,,Zwergengold  und

Hexenbesen"
20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Ganz  leis'  erklingt  Mu-

sik
22. (X) Nachrichten
22.10 Fußball-WM  '82 mit  '

Sportrevue

sohn-Bartholdy  und
Hindemllh

12. 00 MittagJoumal
13. 00 0pernkünzert
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen  "
14. 30 Musik  eumpäischer

Minderheiten  i
15. 05 Musik  unserer  Zeit
17.1ü  Kulö  aktuell
17.30 ,,Texte"
17. 45 Unsere  Gesundheit
18. 00 Abendjournal
18. 3ü Melslei  des Erzählens
19. 00 Gläubige  Kritiker,

Gnostiker  und  Athei-
tten

19.30  Carinthischer  Sommer
1982

2t00  Forschungen.  Berlch-
te, Krltik

22.00 Nacmjoumal

österreich  Regional

5.0ö Nachrichten
5.05 Blasmu,sik  aus Östsr-

reich
5 i35 Munter  in den Morgen
6 .05 Lokalprotyamme
8. 05 Magazln  lür  die Frau
9.00 G'sungen  und g'splelt

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bit!e,  recht  lreundllch
9. 05 Radio  Holiday

10. 05 La Chanson
10.30  Musik  jur  mich
l L05 Hitpanorama
12.üO Mlliagsjournal
j3.00  Punkt  eins
13. 45 ö 3 dabei
14. 05 Die 70er  -  Hits eines

Jahrzehms
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Teesfünde
1 B.10 Fußball-WM  '82 mit

Sport  und Musik
21.05 ö-3-Jazz-Haus
2L55  Einlach  zum  Nach-

denken
22.00 Nachtjüurnal
22. 15 Gedanken
23. 05 Fußball-WM-lnlormatlon
23.10 Musik  zum  Yr;iumen

SAMST  AG,  10.  JULI

österreich  1

8.05 Musik  pm Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 35 Barockmusik
9. 05 fü5rb11der

10. 05 Festspiele  In öster-
reich

12. (X) Mittagsjournal
13. 0(1 0pemkonzert
14. 30 ,,help  exlra=
15. OC1 ,.Das Haydn-Werk=
16. 05 Ex libris
17. 1ü Technische  Rund-

schau
17. 2ü Chormusik
18. 05 Hömbergs  Kaleldo-

phon
1!).CR) Klassik  auT Wunsch
2 0.00 Wiener  Festwochen

fö82:  Liederabend
Chrlsta  Ludwig

22.00 Nachricmen  und  Sport
22.10 Phonomuseum

österreich  Regional

5.00 Nachrlch!en
5.05 Blasmusik  aus Öster-

reich
5.35 Munter  in den Morgen
6.p5 Lokalprogramme
8. 05 Famillenmagazln
9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Im Brenöpunk!  -
10.50  Ösjerreichlsche  Blas-

kapellen  muslzieren
1L20  lokalprogramme
1L30  AutoTahrer  unterwegs
11.45 Lokalprogramme  ' y'

17.1ü  .,HCimor  hat Vorrang'a

18 j)ü Lokalprogramme
19 .00 Das Traummtinnleln

kommt
19.05  Sport  vom Samsfag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Ihre Nummer.  bittel
22.08 Fußball-WM  a82 mit

Sportrevue
22.30 Lokalprogramme

0.05 SendeschluB

Österrelch  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitfö,  recht  lreundllch
9,05 Radio  Holiday

10 .05 Vbkal  -  Instrumental
-  Internatiohal

1L05  Hitpanorama
12. 0ü Mlttagsjournal
13. 00 Radiothek
18.05 Radlü  Holyday,
16.30  Fußball-WM  'B2  mit

E3)pork und  Mujik
18. 05 Däs rot-weill-rote  Ra;

dio
19. 00-Nachr1chten  (ind Sport
19. 06 An'ierlcan  Top  30
20. 00 Naohrlchlen  und  Sporf
2LüO Fußfiall-WM  'E12: Spiel

üm PlÄtz  3
2L55  ElnTach  zum Nach-

denken  '
22.00-Nächr1cHten  und  8port
22.10 Showtime
2o.05 FüßbaIl-WM-lnformatIon
23.1ü  Jusik  zu'm TräÜ5nen

o1:o05s öbi,:',:a00(,hDtae:.pors3a
Nfcht;rogramm
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ÖVP-Sprechtag nen  und  Malen,  Basteln,  Fernsehn  und  Filmvor-

Nr.  26

Startgebühr:  Bei  Voranmeldung  S 65.-,  Kinder

unter  14 Jahre  S 45.-,  bei  Nachmeldung  S 10.  -

Zuschlag.  Am  Start  ist für  Musik  und  Unterhal-

tung  gesorgt,  gute  Laune  ist mitzubringen.
Start  und  Ziel:  Wenns,  Ochsenboden  (nähe  La-

terndl)  Suppe  und  Traubenzucker  auf  der  Strecke

gratis.  Die  Veranstaltung  findet  bei  jeder  Witte-

Ill

lil

ler  stehen  Aufenthaltsräume  rür  Singen,  Zeich-

Pfadfindergnippe/KuratP.  Clemens

Letzte  JUGENDMESSE
vor  den  Ferien.  Diesmal  in der  Pförrkirche

Landeck,  am  Sa.,  den  3. Juli  um  18.30  Uhr.

Gruppe  Landeck  der  Tiroler

Pfadfinder  und  Pfadfinderinnen

8. Hirschbergmarsch  über  den
Vepeföerg  in  Wenns

am  l1.  Juli  1982
VeranstaJter:  Tiroler  Bergwacht,  Einsatzstelle

Wenns-Pitztal

Startzeit:  5.00  bis  ll.OO  Uhr;  Veranstaltungsende

15.00  Uhr.  Ehrenschutz:  Bgtn.  HSD  Hans  Eiter,

Pfarrer  Friedrich  Jesacher  und  TBW-Landesl.

Stv.  Eugen  Raggl.  Streckenlänge:  a) 20 km, b) lO
Kilometer;  Auszeichnungen:  a) Blumen-  oder
Ziervase,  8 cm  Höhe  und  38 dag  schwer  in Mes-
sing-Guß.  b) Blumen-oderZiervase,  7,5  cm  Höhe

und  25 dag  schier  in  Messing-Guß.  Kinder  unter

10 Jahren,  Frauen  über  55 Jahre,  Männer  über  60

Jahre  erhalten  bereits  für  die  kurze  Strecke  die

Blumen-  oder  Ziervase  ffiit  8 cm  Höhe  und  38 dag

schwer.

Voranmeldung:  Bei der  Raiffeisenkasse  Wenns,

Kto.  Nr.  2641,  bis  lO. Juli  1982  gegen  Bezahlung

der  Anmeldegebühr.  Nur  bei Voranmeldung

erhalten  die  drei  stärksten  Gruppen,  der  und  die

Älteste  sowie  die  größte  Familie  einen  Pokal.  Ein

Versehrten-Pokal.

AuBerdem:  jener  der  eine  Gruppe  von  mehr  als

rOO Teilnehmern  erbringt,  erhält  eine  besondere

T':hrpnoghpl

Veranstaltungsprogramm
FVV  Landeck

Täglich  von  10.OO -  17.00  Uhr

Schloßmuseum  Landeck  - Heimatkundli-

ches  Bezirksmuseum,

Sonderausstellung:  Kunst  im  Oberland

1800-1850

Hotel  Sonne

jeden  Samstag  Musik  und  Tanz,  Beginn

20.30  Uhr

Sonntag  ab IO.OO Uhr  Frühschoppenkon-

zert  auf  der  Sonnenterrasse

Tourotel  Post-Wienerwald

Unterhaltungsmusik  im Restaurant,  täg-

lich  (außer  montags)

Beginn:  19.00  Uhr

Gasthof  Arlberg

Jeden  Mittwoch,  Freit(ig  und  Samstag  Dis-

cothek,  Beginn:,  20.30  Uhr

3.7.  Samstag,  20.30  Uhr

Konzert  der Stadtmusikkapelle  Landeck

am  Stadtplatz  -  Eintritt  frei

7.7.  Mittwoch,  20.30  Uhr

Tiroler  Heimatabend  der  Volkstumsgrup-

pe Landeck  im Vereinshaussaa1.  Eintritt:

Erw.  50. -  S, mit  Gästekarte  45. -  S, Kin-

der  35.  -  S.

9.7.  Freitag,  8.00  Uhr

Geführte  Bergwanderung,  .

Treffpunkt  Fremdenyerkehrsverband.

Ziel:  Thialkopf  (Gipfelkreuz)  2.400  m.

(Auffahrt  mit  Sessellift-Flathalm-Zirmegg-

Thialkop0,  Führung  mit  Gästekarte
kostenlos.  -

10.7.  Samstag,  20.30  Uhr

Konzert  der  Stadtmusikkapelle  Landeck  in

Perfuchs  -  Eintritt  frei.
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3ehirnschma1zecke
Zur  Charakterisierung  der  Spielerei  mit  der

ptischen  Täuschung  soll  uns  folgendes  Zitat  die-

en,  das  kein  geringerer  als der  berühmte  Dichter

riedrich  Schiller  verfaßt  hat:  ,,Der  Schein  soll

ie die  Wirk1ichkeit  erreichen.  Und  siegt  Natur,

:) muß  Kunst  entweichen."

Zwischen  Schein  und  Wirklichkeit

Die  Ursache  der  Sinnestäuschung  (in  der  obe-

ren Abbildung)  liegt  in unseren  gewohnheits-

mäßigen  Vorstellungen  und  Erwartungen,  denn

unser  (Trug)-Schluß,  die  drei  Männer  seien  von

unterschiedlicher  Größe,  ist  falsch.

Haben  Sie  die  Länge  der  Strecken  a und  b auch

:hon  nachgemessen?  Wiederum  gehen  Schein

nd Wirklichkeit  verschiedene  Wege,  denn  bei

:iden  Abbi1dungen  sind  a und  b überraschen-

:rweise  g1eich  lang!

Das  Museum  aus Stroh

Eines  Tages  wollten  die  Schildbürger  ein  Mu-

um  bauen.  Deshalb  berief  der  Bürgermeister

ine  Gemeindemitglieder  zu  einer  Sitzung  ein.

Als  alle  beisammen  waren,  erhob  er  seine  Stim-

e:,,Wie  ihr  wißt,  soll  aufdem  Hügel  gegenüber

ir Kirche  ein Museum  errichtet  werden.  Aber

as machen  wir,  wenn  es so kalt  wird  wie  im  alten

tzungshaus?"  Ein  Bauer  antwortete  ihm:

)ann  müssen  wir  es eben  aus Stroti  machen.

lle waren  damit  einverstanden  und  wollten  ge-

de mit  dem  Bau  beginnen.  Da  rief  ein  kleiner

ib spöttisch:,,Was  wollt  ihr  denn  ausstellen?"

er Bürgermeister  entgegnete  ihm:  ,,Das  habe

h mir  schon  überlegt.  Wir  werden  ein  verroste-

s Moped  und  eine  kaputte  Nähmaschine  aus-

I i%ol

ellen.  Damit  jeder  weiß,  warum  diese  Dinge  so

isschauen,  wird  darunter  eine  Tafel  errichtet

erden,  auf  der  ihr  Lebenslauf  geschildert  ist."

{eil  nun  alles  geklärt  war,  begannen  sie  mit  allem

setzlichen  Bestimmungen  niemand  ein  Recht  auf

ZWiSChen  Sehem llnd  W#kljCbke!!  ein  Organmandat  habe  und  theöretisch  sogar  ei-

ne Strafe  bis  zur  Höhe  von  50.000  Schilling  ver-

Die  Ursache  der  Sinnestäuschung  (in  der  obe-  hängt  werden  könne,  wenn  nach  Einführung  der

ren Abbildung)  liegt  in unseren  gewohnheits-  geplanten  Strafsanktion  der  Gurt  nicht  angelegt

mäßigen  Vorstellungen  und  Erwartungen,  denn  werde.  Die  Schweiz  hingegen  habe  das Bußgeld

einheitlich  mit  20 Franken  festgelegt.

Verkehrsminister  Lausecker  erwiderte,  daß  vor

a11em die  Frage  der  Vereinheit1ichung  der  Gurt-

systeme  viel  für  sich  habe  und  daß  der  gesamte

Fragenkomplex  im  Herbst  ausführlich  im  Parla-

ment  diskutiert  werden  solle.

b

Eifer,  aus  dem  ganzen  Stroh,  das  sie  be

de Ballen  zu binden,  da sie  wußten,  i

leichter  zum  Rollen  zu bringen  sind

Danach  stapelten  sie  die  Bal1en  aufeii

Schluß  gruben  sie noch  einen  Gang

Nähmaschine  wurde  ohne  Schwier

den  Bau  befördert.  Doch  als das  Mope

schoben  wurde,  streifte  es an einerr

großen  Strohballen  und  alles  stürzte

sammen.  Der  Bürgermeister  und  die  i

meindemitglieder,  die  innen  auf  das

wartet  hatten,  waren  gefangen.  Nach  einem  Tag

schwerer  Arbeit  erblickten  die  Eingeschlossenen

endlich  wieder  das  Sonnenlicht.

Der  Gedanke,  ein  Museum  zu bauen,  wurde,

so leid  es dem  Bürgermeister  tat,  aufgegeben.

Seither  spielen  die  Schildbürger  mit  den  Stroh-

bällen  Fußball.  Wolfgang  Ruetz  2a81/82

Sicherheitsgurt  muß

noch  besser  werden
Eine  Vereinheitlichung  und  weitere  technische

Verbgsserung der  Gurtsysteme  ver1angte  eine

OAMTC-Delegation  unter  Führung  von  Präsi-

dent  Dr.  Walter  Melnizky  bei  einer  Unterredung

mit  Verkehrsminister  Lausecker.  Außerdem  solle

eine  unabhängige  und  exakte  Untersuchung

Klarheit  über  die  tatsächliche  Quote  der  Nachtei-

le schaffen,  die  durch  die  Verwendung  des  Sicher-

heitsgurts  entstünden.

Im  Hinblick  auf  derartige  Faktoren  sei die  Ein-

führung  einer  Strafsanktion  zur  Gurtenpflicht

derzeit  noch  nicht  gerechtfertigt,  betonte  die

ÖAMTC-Delegation.  Präsident  Dr.  Melnizky

wies  ferner  daraufhin,  daß  nach  den  geltenden  ge-

Rettung  und  Rotlicht

Minister  Lausecker  versicherte  ferner,  daß  das

Ministerium  die  eindeutige  Haltung  des  OAMTC

a zur  Beibehaltung  des Grünblinkens  unterstütze,

daß  aber  Vorschriften  erlassen  würden,  die  eine

Vereinheitlichung  der  Blinkphasen  garantieren.

In der  kommenden  StVO-Nove1le  wird  auch

ein  weiterer  ÖAMTC-Vorschlag  verwirklicht:

Den  Lenkern  von  Einsatzfahrzeugen  wird  es in

Fäl1en  von  akuter  Gefahr  in Hinkunft  erlaubt

j sein,  trotz  Rotlichts  einer  Ampel  in eine  Kreu-

zung  einzufahren:  Der  Lenker  wird  aber  ver-

pflichtet  sein  vor  dem  Rotlicht  zunächst  anzuha1-

ten'und  sich  zu vergewissern,  ob er seinen  Weg

ohne  Gefährdung  anderer  Verkehrsteilnehmer

fortsetzen  könne.

Schutz  vor  Blitzen
isaßen,  run-  Die  Zeit  der  schweren  Gewitter  hat  wieder  be-

daß die  viel  gonnen.  Ihre  Folgeerscheinungen  sind  bekannt

als eckige.  und  gefürchtet.  Wie'kann  man  sich  nun  speziell

tander.  Am  vor  Blitzen  am  besten  schützen?

hinein.  Die  Während  der  bekannte  Blitzableiter  bei  richti-

igkeiten  in  ger  Ausführung  die  Gebäude  weitgehend  schüt-

:dhineinge-  zenkann,istdiesbeiPersonen,diesichimFreien

t besonders  auföalten,  nicht  so einfach.  Für  Personen  besteht

in sich  zu-  die  größte  Blitzgefahr  im  Freien.  Es sind  b1itzge-

neisten  Ge-  schützte  Orte  aufzusuchen  und  Orte  mit  großer

Moped  ge-  Einschlaggefahr  zu  meiden.  '

Stark  geföhrdet  sind  vor  allem:  einzeln  stehen-

de Bäume  und  Bergkuppen.  Größte  Gefahr  be-

steht  auch  unter  den  weitausladenden  üiedrigen

Ästen  von  Wettertannen.  Alle  Arten  von  Bäumen

sind  gefährlich,  auch  die Buchen.  Die  Gefahr

wächst  mit  der  Höhe  der  Bäume.

Einen  guten  Schutz  gegen  Blitzgeföhrdung  bie-

ten:  Gebäudeaus  Beton  mitvertikal  durchgehen-

derArmierung,  Stahlskelettbauten,  Barackenmit

zusammenhängenden  Blechwänden  und  Dek-

ken,  Autos  mit  Ganzmetallkarosserie,  Eisen-

bahnwagen,  Ganzmetallwohnwagen,  Metallka-

binen  vor  Drahtseilbahnen,  Schiffe,  Lastwagen,

Gebäude  mit  Blitzschutzanlagen,  große  Höhlen,

in  denen  man  stehen  kann  ohne  mit  dem  Kopfna-

he zur  Decke  zu  kommen.

Es sind  zu meiden:

Waldränder  mit  hohen  Bäumen,  Berggrate  und

Berggipfel,  ungeschützte  Objekte  im  freien  Feld,

wie  Scheunen,  Kapel1en,  Heuwagen,  Aussichts-

türme,  Almhütten  und  Unterständer;  Masten

von  Hochspannungs1eitungen,  die  unmitte1bare

Nähe  hoher  Kräne,  Schwimmläder  und  Seen,

ungeschützte  Zelte  und  Boote,  Aufenthalt  neben

dem  Auto.
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Denkmalpflege

Galtür, Kapelle  hl. Martin  in Tschaffein:  Vor

einigen  Jahren  hat  man  in der  sehr  bedeutenden.

aus  dem  17. Jh. stammenden  Kapelle  völlig

unpassende  Fenster  eingebaut.  Sie  konnten  aus-

gewechselt  werden.

Grins,  Pfarrkirche  hl. Nikolaus:  Im  Zuge  der

V Ill  V  l  ll  L  Ill  Ll ll  J  l1-l  IJ115  LI ll

Hofrat Dip1. Ing. Josef Menardi hat über die nichts  mehr  im  Wege.

Arbeit des Denkmalamtes im Jahre 1981 in den Landeck,PfarrkircheUi

Kulturberichten aus Tirol, Heft 291/292 vom Mai riä  Hi  m  melfahrt.  Die  Res

1982 berichtet. Wir entnehmen daraus den Ab- der  Ostf0assade  wurdenab

SCFlnfü u5er den BeZlrk Landeck, um in Erinne- Nordfassade  fortgesetzt.

rungzurufen,daßdochwiedereinigeszurErhal-  Pestkapel1ehll.Sebastii

tung und Restaurierung unserer Baudenkrnä1er aufdem  Burschl:  Diezwei

getan werden konnte. beiten  umfaßte  die Erne

,,Fendels, Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt:  Im iind  rlip  Vnrirfüitpn  /ln  rlp

an, Rochus  und  Pirmin

ite  Etappe  derAußenar-

ip('yung  der  Dachhaut

..  .  .    ..  .-n  Turmfassaden.  Dabei

Berichtsjahr begann man mit den Arbeiten im konnte  statt  des unpassenden  Blechdaches  eine

Chor. Dabei wurden die unter der neubarocken Holzschindeldeckungaufgebracht  werden.

Ausma1ung von JosefHaun (1913) entdeckten ba- Burg  Landeck:  Die  Einfassungsmauern  des

rocken Fresken freigelegt. Die gleichzeitig erfolg- Burghofes  wurden  instand  gesetzt  und  der  Hof

ten Untersuchungen tm Schtff ergaben lediglich teilweise  gepflastert.
eine  spätgotische  Seccomalerei  an der  Turm-

Wand- Nauders,  Pfarrkirche  hl. Valentin:  Dieser  Bau

hatte  viele,  teilweise  tiefgreifende  Veränderun-

gen  erfahren.  So zeigte  der  Raum  ein  sehr  unein-

heitliches  Bild,  und  eine  Restaurierung  schien

deshalb  sehr  problematisch.  Entgegen  den

ursprünglichen  Plänen  wurde  auf  Forderung  des

Denkmalamtes  die  Fenster  und  die  Ausstattung

des späten  19.. Jh.s  im  vo1len  Umfang  erhalten

und  die  teilweise  noch  vorhandene  Ausmalung

jener  Zeit  freigelegt.  Das  Ergebnis  übertrifft  alle

Erwartunge,n,  und  so wird  Nauders  nach  Restau-

rierung  der  Altäre  1982  wieder  ein  sehr  würdiges

Gotteshaus  besitzen.

Burg  Naudersberg:  Der  im  Südosten  und  Süd-

westen  zwischen  Kernburg  und  Zwingmauer  ein-

gefügte  Trakt  wurde  zu einer  Gaststätte  umge-

baut.MitdergleichzeitigerfolgtenSicherungdes  

Palas  und  der  Neueindeckung  des kleinen  Tur-

mes  der  im  Süden  vorgelagerten  Vorburg  konnte

die  erste  Sanierungsetappe  abgeschlossen  wer-

den.  '

ersten  Etappe  der  Innenarbeiten  wurde  der  Stuck

ausgebessert  und  ergänzt  sowie  mit  der  Reini-

gung  und  Konservierung  der  von  Matthäus  Gün-

ther  1779  geschaffenen  Fresken  begonnen.

Kappl,  Pfarrkirche  hl.' Antonius:  Mit  der  Re-

staurierung  des  Turmes  hat  man  die  1980  begon-

nene  Fassadeninstandsetzung  abgeschlossen.

Friedhofskapelle:  Die  Holzschindeldeckung

wurde  erneuert.

Kaunertal,  Pfarr-  und  Wa1lfahrtskirche  Mariä

Himme1fahrt  in  Ka1tenbrunn:  Die  Restaurie-

rungsarbeiten  konnten  bis auf  die Altäre  abge-

schlossen  werden.

Widum  Kaltenbrunn:  Der  der  Giebelseite  der

Kirche  gegenüberliegende  Bau  bildet  gemeinsam

mit  dem  Gotteshaus  ein  bedeutendes  Ensemble.

Vö1lige  Vernachlässigung  und  eine  Eindeckung

mit  glänzenden  Aluminiumplatten  hatten  die

Außenerscheinung  des  aus  dem  17.  Jh.  stammen-

den Pfarrhofes  schwer  beeinträchtigt.  Im  Zuge

der  Arbeitcn  an  der  Kirchewurde  mitder  Revitali-

' sierung  des Widums  begonnen.

Kauns,  Burg  Berneck:  Im  Berichtsjahrgelanges

die 1977  begonnenen,  mit  großer  Umsicht  und

viel  Einfüh1ungsvermögen  durchgeführten

Sicherungs-,  Sanierungs-  und  Wiederher-

stellungsarbeiten  abzuschließen.  Der  Innenaus-

bau der  weitläufigen  Anlage  wird  noch  große

Opfer  und  enormen  Einsatz  des Eigentümers

erfordern.

Ladis,  Pfarrkirche  hl. Martin:  Der  unschöne

Asphaltboden  wurde  durch  einen  dem  klassizisti-

schen  Raum  entsprechenden  Steinboden  ersetzt.

Haus  Nr.  3: Die  seit  vielen  Jahren  geplante

Restaurierung  der  aus  dem  17. Jh. stammenden

Fassadenmalereien  war  stets  am  Widerstand  der

vielen  Eigentümer  gescheitert.  Durch  Brandstif-

tung  ist  nun  im  abgelaufenen  Sommer  der  Dach-

stuh1  abgebrannt,  und  das Haus  schien  verloren.

Doch  inletzter  Minute  gelang  es dem  Landeskul-

turfönds  gemeinsam  mit  dem  Amt  der  Landwirt-

schaft,  die  Besitzverhältnisse  zu bereinigen,  und

durch  einen  namhaften  Beitrag  des Bundesmini-

steriums  für  Wissenschaft  und  Forschung'konnte

noch  vor  Wintereinbruch  der  Dachstuhl  erneuert

Pfunds,  Pfarrkirche  hll.  Petrus  und  Paulus:  Der

erste  Abschnitt  der  auf  zwei  Jahre  geplante

Außenrestaurierung  umfaßt  die  Instandsetzung

der  Turmfassaden,  die  Neueindeckung  der  südli-

chen  Dachhälfte  in Lärchenschindeln  und  die

Vorarbeiten  an der  Südfassade.

See,  Widum:  Einst  bildeten  Bauform  und

Funktion  eine  Einheit.  So hebt  sich  der  klare,

zweigeschossige  Baukörper  und  das steile  Krüp-

pelwalmdach  der  PfarrhöfeiTirols  ganz  klar  von

den  übrigen  Häusern  des  Dorfes  ab.  Auch  hier  in

See  bilden  das  typische,aus  dem18.  Jh.  stammen-

de Widum  und  die  Pfarrkirche  ei'n interessantes

Ensemble.  Trotzdem  forderten  Gemeinde  und

Pfarrherr  vehement  den  Abbruch.  Sowohl  das

bischöfliche  Bauamt  Innsbruck  wie  auch  das

Denkmalamt  bestanden  jedoch  auf  Erha1tung,

und  wie  die  glückliche  abgeschlossene  Revitali-

sierung  zeigt,  mit  vo1lem  Recht.

Spiss,  Expositurkirche  hl.  Johannes  der  Täufer

in Oberspiss:  Immer  wieder  überraschen  Opfer-

bereitschaft  und  Einsatz  völlig  armer  Gemein-

den.  So auch  hier  in  Spiss,  wo  es innerhalb  eines

Jahres  gelang,  die  Innenrestaurierung  der  Kirche

durchzuführen.  Noch  stehen  die  Seitenaltäre  und

das aus dem  Anfang  des 18. Jh.s stammende

Orgelgehäuse  aus;  aber  siche.r  wird  man  in Spiss

nicht  ruhen,  ehe  auch  diese  Arbeiten  abgeschlos-

sen  sind."

Hohe  Befördening
Am  l.  Juli  1982  wurde  der  stelfüertretende  Lei-

ter  der  Generalstabsabteilung  beim  Generaltrup-

peninspektor  Friedrich  Hessel  zum  Obersten  des

Generalstabes  befördert.

Dieser  Tiro]er  Offizier,  ein  Sohn  des Obersten

i.G.a.D.  Hans  Hessel  aus  Zams,  hat  in  verhältnis-

mäßig  jungen  Jahren  mit  41 Jahren  diesen  hohen

Dienstgrad  erreicht.  Als  jahrelanger  Chefdes  Sta-

bes und  dann  als ste1lvertretender  Kommandant

der  Militärakademie  in Wiener  Neustadt  hat  er

sich  auch  um  das  Land  Niederösterreich  verdient

gemacht  und  wurde  ihm  dafür  das Goldene

Ehrenzeichen  für  Verdienste  um  das Land  Nie-

derösterreich  verliehen.  Von  der  Militärdiözese

wurde  er  für  die  Vorbereitungen  f'ür  den  Papstbe-

such  ]983  namhaft  gemacht.

Wir  gratulieren  dem  jungen  Generalstabsober-

sten  herz1ich  und  wünschen  weiterhin  Glück  und

Erfolg.

Nur  noch  vier  Schul-

arbeiten  im  Jahr?
Zur  Zeit  befindet  sich  ein  Entwurf  des  Bundes-

ministeriums  für  Unterricht  und  Kunst  im  Begut-

achtungsverfahren,  der eine  Neuregelung  der

Verordnung  beziiglich  Schularbeiten  vorsieht.

Demnach  soll  es in  den  5.-7.  Klassen  der  höheren

Schulen,  also  in  der  Oberstufe,  nur  noch  4 Schul-

arbeiten  im  Schuljahr  statt  bisher  6 geben.

Dazu  stellt  der  Kath.  Familienverband  Tirol

fest: Die Herabsetzunß  der Anzahl  der Schular-
beiten  wurde  schon  vor  Jahresfrist  vom  Bundes-

ministerium  an  die  Öffentlichkeit  herangetragen.

Sie fand  fast  einhellige  Ablehnung  sowohl  von

Eltern  und  Schülern  als auch  von  seiten  der

Lehrer.  Die  Reduzierung  der  Schularbeiten  auf

zwei  pro  Semester  bedeutet  nämlich  keineswegs,

daß  die  Schüler  nun  entlastet  werden.  Im  Gegen-

teil:  je weniger  Schularbeiten  stattfinden,  desto

größere  Bedeutung  kommt  jeder  einzelnen

Arbeit  zu. Dadurch  steigt  natürlich  die psychi-

sche  Belastung  der  Jugend1ichen.  Die  Novelle

bringt  also  eher  eine  Verschlechterung  der  Situa-

tion  mit  sich  und  es erhebt  sich  die  Frage,  ob  der

Minister  die  a)lmäh1iche  Demontage  der  schu1i-

schen  Leistungen  damit  erreichen  wi1l. Die  Be-

stimmungen  über  die  mündlichen  Prüfungen

sind  nämlich  ohnehin  so gehalten,  daß  genau  ge-

nommen  solche  nur  bei  drohendem  Nichtgenü-

gend  oder,,auf  Verlangen  des Schülers"  stattfin-

den  dürften!

Es ist daher  ein vernünftiges  %liegen,  den

Streß  durch  mehr  und  verkürzte  Arbeiten  zu  ver-

mindern,  weil  dadurch  das Moment  der  nervli-

chen  Belastung  herabgesetzt  und  der  Zufall  eher

ausgeschaltet  würde.  Eines  ist  jedenfalls  sicher:

Glücklicher  werden  Österreichs  Oberstufenschü-

ler  mit  dieser  Verordnung  nicht!
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apa - Charly hat 54e//esagtAusgewählt  von  Franz
Schiller  ists  egal

Ursula  Haucke

ohn:  Papa,  Charly  hai  gesagl  sein  Vater  hat  ge-

agt,  dem  Schilleristdas  ganz  egal,  ob  der  Uwe  ern

veißes  Hemd  anhat  oder  nichtl  Papa

Sohn:  Hab  ich  nicht  verstanden..  Papa,  kann  ein

Geist  sich  ärgern  ?

Vater:  Nein.

Sohn:  Wer  argert  sich  denn  dann,  wenn  Charlys

Schwesters  Freund  kein  wei{3es  Hemd  anhat?

Vater  Die  anderen  Theaterbesucher  na[ürlich,  die

sich  alle  ansdändig  für  diesen  Abend  angezogen

{ater  Was  redest  du da?  Welcher  SchNler?

iohn:  Na, der  vom  Theater.

{ater:  Von  welchem  Theater7  Ist das  jetzt  über-

raupt  wichtig  ? Du  sieWst  doch,  da{3 ich  gerade  ei-

»en Brrefschreibe...

;ohn: Vom  Theater  eben.  Der  sich  so  Räuberge-

:chrchten  ausgedacht  hat.

/ater:  Wasdenn?MeinstduetwaFriedrichSchiller,

inseren  gro(3en  deutschen  Dichter?

;ohn  : Weiß  ich  nicht.  Hat  dersich  Räubergeschich-

en ausgedacht?

/ater:  Unsjnn.  Er  hat  -  unter  anderem  -  ern Thea-

erstück  geschrieben,  das,,Die  Räuber"  heißt.

3ohn  : Ja, der  ist  das.  . . Glaubst  du  auch,  da{3 es

jem  egal  ist, ob  der  Uwe  ein  weißes  Hemd  anhat

>der  nicht?

/ater:  Wer  ist denn  überhaupt  Uwe?

Sohn: Chaöys  Schwesters  Freund.  Der  will  aber

:ein  wei(3es  Hemd  anziehen.

/ater:  Wann  will  der  kein  weißes  Hemd  anzie-

ren  ?

3ohn:  Na,  bei  den  Räubern.  Ichmeine,  wenn  derzu

jen  Räubern  geht  Charly  sagt,  sern Vater  hat  ge-

;agt,  er  kann  ruhig  sein  kariertes  Hemd  anbehal-

en.

/ater:  Du  meinstalso,  wenn  erins  Theatergeht,  um

;ich  die  Räuber  von  Schrller  anzusehen.

3ohn:  Ja. Und  Charly  sagt,  die Mutter  von  Uwe

;agt,  sre will,  da(3 Uwe  fein  aussieht.  aber  Uwe  sagl

jas  ist  affig,  und  Charlys  Vatersagt,  dem  Schiller...

}atet..  .. dem  ser  das  egal,  ja, daq  hast  du  bererts

arwähnt.

3ohn:  Ist dem  Schiller  das  nicht  egal?  Ärgert  der

sich,  wenn  einer  mit  einem  karierten  Hemd  zu  den

'?äubern  geht?

!ater:  Also  erstmal:  Der  Schiller  kann  sich  darüber

jber'iaup'tnjchtärgern,  deösträngsttot.  Undzwar

seit hi rrirler'F  und.  . . also  beinahe  zweihundert

Jahren...  tingefähr.

Sohn:  Ist  da von  dem  überhaupt  noch  was  übrig?

lch merne,  Knochen  und  so?

&ater:  Knochen!  Bei  Schillör  geht  es rücht  um  Kno-

chen.  Da geht  es um Geist!  Und  sern Geist  ist

fmmer  noch  lebendig  -  bis auf  den  heutigen

Tag!

Sohn:  Spukt  der  jet"t?

Vater:  Nein,  Herrgott!

Wenn  ich  bei  Schiller  Geist  sage,  dann  meine  ich

seine  Arbeil  sein  Werk!  Das  lebt sozusaaen  in
aflen  weiter,  dje  sjch  damitbefassen,  die  seine  Bü-

cher  lesen  und  serne  Theaterstücke  ansehen.

Sohn:  Und  deswegen  muß  man  weiße  Hemden

anzjehen?

Vater:  Weswegen?

Sohn:  Na, wegen  dem  Geist.  Weil  doch  Geister

auch  immer  was  Weißes  anhaben.  Das  wei(3 ich,

ich  hab  ein  Buch  von  einem  Gespenst,  und  das  hat

Varer: Jetzthöraberauf!  Das  istja  nichtzum  Anhö-

ren!  Ich  hab  dir  doch  grad  erklärt,  was  unter  Schil-

lers  Geist  zu verstehen  ist.

haben.

Sohn:  Ist  ein  kariertes  Hemd  nicht  anständig?

Vater:  Anständig  -  anständig!  Unpassend  ist  es. Es

ist  unpassend,  rn eihem  karierten  Hemd  ins  Thea-

ter  zu gehen.

Sohn:  Warum  ist  das  denn  unpassend?  Muß  das

immerzum  Theaterpassen,  was  man  anhat?Muß

man  sich  auch  verkleiden  wie  die  Schauspieler?

Vater:  Natürlich  rücht.  Du  redest  mal  wieder  daher,

ohne  ein  bißchen  nachzudenken.  Es ist  einfach  so:

Eine  Theateraufführung  ist  sozusagen  ein beson-

deres  Ereignis,  etwas,  auf  das  man  sich  freut  und

für  das  man  sich  ein  biI3chen  nett  anzieht.  Und  da

mOChTe  man  eben,  daß  aüCi'. dle  anderen  hUbSCh

und  festlich  aussehen.

Sohn:  Die  Räuber?

Vater:  Natürlich  rücht  die  Räuberklch  rede  nrcht  von

den  Schauspielern,  sondern  vorri  Publikum.  Die

Schauspieler  sind  schließlich  nicht  immer  Räuber.

Die  stellen  berjederAuffüh'rung  etwas  anderes  dar,

das  weiBt  du  doch.

Sohn:  Stellt  das  Publikum  auch  bei jeder  Auffüh-

rung  etwas  anderes  dar?

Vater:  Das Publrkum stellt  natürlich  überhaupt

nichts  dar.  Das Publikum  zieht  srch eben  nur

hübsch  an.

Sohn:  Freuen  sich  da  die  Schaupsieler?Haben  die

es gern,  daß es hübsch  aussieht,  wenn  sie  das

Publikum  angucken?

Vater:  Dre Schauspieler  gucken  überhaupt  nicht
ins  Publikum,  die  srnd mit  ihrem  Spiel beschäftigt.
Und  wenn  sie  mal  rns Publiktim  gucken, dann se-
nen  sre  garruchts,  WeHsie  von  den  starken  Lampen

geblendet  werden,  die  die  Bühne  beleuchten.

Sohn:  Aber  vielleicht  kommt  rmmer  das Fern-

sehen?  Und  dann  kann  die Mutter  von Charlys

Schwesters  Freund  sehen,  ob  erein  wei(3es  Hemd

anhat?

Vater:  Das  Fernsehen  kommtnatürlich  nichtrmmer

-  dann  brauchte  ja kein  Mensch  mehr  rns Theater

zu  gehen.

Sag  mal,  hast  du  rücht  noch  Schularbeiten  zu  ma-

chen?

Sohn:  Nern,  Papa,  warummußmandennins  Thea-

ter  gehen?

VÄtet: Muß-muß-manmu(3überhauptnicht.Aber

wenn  man  schon  geht...  also  rst das  Thema  jetzt

vielleicht  erledigt?

Sohn:  Charly  hat  gesagt,  sein  Vater  hat gesagt,

manche  gehen  bloß  ins  Theater,  um  ihre  feinen  Sa-

chen  zu  zeigen.  Besonders  die  Frauen.

Vater:  So. Da  scheint  Charlys  Vaterja  nicht  vrel  von

den  Frauen  zu  halten.

Sohn:  Und  die  Männer,  hat  CharlysVater  gesagt,

wollen  dann  b1o(3 mitihren  Frauen  angeben.  Wenn

die  so  ferne  Sachen  anhaben.

Vater:  Meint  er  das?  Na  ja. Da wird  er  kaum  in Ge-

fahr  sein,  als  Angeber  zu  gelten.

Sohn:  Wieso?

Vater:  Weil  Charlys  Mutter  vermutlich  garkeine  fei-

nen,  keine  so feinen  Sachen  hat.

Sohn:  Doch.  Chaöys  Mutterhat  einen  ganz  neuen

Pelzmantel.  Schwarz,  so  mit  lauter  Löckchen.

Vater:  Persianer  -  kann  ich mir  denken.  Wahr-

scheinlich  Persianer-Klaue.  da gibt  es immer  mal

Sor'iderangebote.  Im übrigen  rede  ich nicht  von

Pelzmänteln.

Sohn:  Wovon  denn?

Vater:  Von  durch  und  durch  eleganter,  geschmack-

voller  Garderobe.  Von  -  na zum  Beispiel  von  ei-

nem  Kleid,  wie  es das weiß-sHberne  von  Mama

ist.

Sohn:  Das  Lange?

Vater:  Ja, das.

Sohn:  Das, wo  du  neulich  gesagt  hast,  sie  soll's

doch  endlich  malanziehen!  Und  wozu  du  es ihrge-

kauft  hast,  wenn  es dann  überhauptkeinersieht...

Vater:  Was?  Was  soll  ich  gesagt  haben?

Sohn:  Das.  Als  ihr  ins Theater  gegangen  seid.

Vater:  Das  wirst  du  wohl  verwechseln.

Sohn:  Garnicht.

Du, Charly  hat  gesagt,  sein  Vater  hat  gesagt,  ins

Theater  geht  man,  um  zu lernen!

Vater:  Da  hat  Charlys  Vater  vollkommen  recht!  Das

Theater  ist  durchaus  und  in erster  Linie  eine  Bil-

dungsstätte.  Man  kann  erne  Menge  lernen,  wenn

man  regelmäßig  ins Theater  geht.

Sohn:  Was  denn?

Vater:  Nun  -  rn erster  Linie  lernt  man...  Zeitge-

schichte  könnte  man  sagen.  Die  Dichter  haben

sich  ihre  Geschichten  sch1ie(31ich  nichtaus  den  Fin-

gern  gesogen;  sie haben  ihre Umgebung  be-

obachtet  und  die  Menschen,  unter  denen  sie  leb-

ten.  Manchesgefielihnenundmanchesnicht,  und.

Sohn:  Haben  die  Räuber  dem  Schiller.gefallen?

Vater: Das  könnte  dir  so  passen,  was?!  Nern,  sie

haberöhmnichtgefallen!DerjungeMann,dersich  -

den  Räubern  anschloß,...  -  es geht  in dem  Stück

hauptsächljch  um  zwej  Brüder  -  und  der,  dersich

also  den  Räubern  anschloß,  der  geht  elend  zu-

grunde.  WaskönntemanausdemStückdemnach

lernen?

Sohn:  Weiß  ich  rücht.

Vater:  Na, da(3 es srch  nicht  lohnt,  Verbrecher  zu

werden  zum  Beispiel.

Sohn:  Und  der  andere?

Vater:  Welcherandere?

Sohn:  Der  andere  Bruder.  der  nicht  Räuber  war  -

köegte  der'ne  Belohnung?

Vater:  Der...  nern..  der  kommt  auch  ums  Leben.

Der  taugte  auch  nichts.  d.h. im Grunde  war  der

andere  der  bessere  von  beiden...

Sohn:  Der  Räuber?

Vater:  Ein richtiger  Räuber  war  das  ja eigentlrch

auch  nicht...  also,  das  führt  jetztzu  weit,  das  ver-

stehtst  du  auch  noch  rücht.

Sohn:  Nö,  so  wie  du  mir  das  sagst...  kapierich  ja

auch  nicht,  wieso  manzum  Lernen  fein  angezogen

sein  muß.

Vater:  In der  Schule  lernt  man  ja auch  nicht  zum

Vergnügen.

Sohn:  Wenn  du fürs Theater  deinen  Smoking

anziehst,  bist  du  aber  alles  andere  als vergnügt.

Vater:  Es war  Premiere!

Sohn:  Kann  man  sich  da nrcht  vergnügen?

Vater:  Natürlich  kann  man!

Abermanchmalfindet  man  gewisse  Konventionen

eben  lästrg.
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IVV-Lande4gnippe  Tirol
Folgende  Veranstalhingen  finden  am

4. Juli  statt:
12. Intern.  Wanderfög  in Bichlhach-Tirol

Streckenlänge:  lOkm-WandererinSiIber;20km

- Wanderer  mit  Goldteilen;  Start  und  Ziel:  Dorf-
heim  Bichlbach;  Start:  7.00-12.00  Uhr;  Ziel-

schluß:  16.00  Uhr.

6. Intern.  Axamer  Lizummarsch  in Axams  - Tiro}

Streckenlänge:  10 km  -  Medaillein  Silber;  20 km

- Medaille  in Gold.  Start  und  Ziel:  Hauptschule

Axams;  Start:  6.00  - 12.00  Uhr;  Zielschluß:  16.00
Uhr.  -

4. Intern.  Fieberbninner  Raiffeisen  Wanderfög

in Fieberbrunn  - Tirol

Streckenlänge:  10 km  - Medaille  mit  Silberrand;

20 km - Medaille  mit  Goldrand;  Start  und  Ziel:

. Bergbahnen  Fieberbrunn  - Talstation-  Start:  6.00
' - ] l.OO Uhr:  Zielschluß:  16.00  Uhr.

Es gibt  keinen  an und  für  sich  gehobenen  Benif,

sondern  die  tüchtigen  Menschen,  die  ihn  ausüben,

machen  ihn  erst  dazu.  Goelhe

G E M LIN  DlHL  .l  TT

Erinnerung  behalten.  Am  Start  waren  auch  die

diesjährige  Staatsmeisterin  und  Hahntennjoch-

siegerin  Steiner  Irmgard  aus Bürs  und  Exstaats-

meisler  und  Hahntennjochtrophäengewinner

Stcider  Wili'ried  aus Bürs.

Damen  AK:  l. Simperl  Christine,  FC  Landeck;  2.

Zangerl  Brigitle,  FC  Landeck.  Damen  Allgem.:  l.

Stemer  Irmgard,  FC Bürs;  2. Studer  Silvia,  PC
Bürs;  3. Lins  Edith,  FC  Frastanz.  Jugend  männl.:

1. Gassner  Martin,  FC  Frastanz;  2. Schöpf  Tho-

mas,  FC Landeck;  3. Simperl  SteFan,  FC Ldk.

Herren  AK  Il:  l.  Juen  Kurl  FC  Landeck;  2. Rainal-

ter  Josef',  FC Landeck;  3. Steiner  Erich,  FC  Ldk.

Herren  AK  I: l.  Höpfl  Toni,  FC  Ldk.  ;2.  Ludescher

Othmar,  FC  Franstanz;  3: Simperl  Wolfgang,  FC

Ldk.  HerrenAlkgem.:  l. StuderWilfried,  FC  Bürs;

2. Steiner  Arnold,  FC-Ldk.;  3. Stemer  Siegi,  FC

Bürs.

Lietznerpokalsieger:  Gossner  Martin

Der  Fig1club  Landeck,  als Veranstalter  und

Organisator,  bedankt  sich  recht  herzlich  bei  Hüt-

tenwirt  Weiskopf  Wilhelm  und  bei der  Sektion

Saarbrüchen  des D.A.V.,  die  durchihre  großzügi-

ze Spende  das  Rennen  überhaupt  ermöglicht  ha-

ben. Weiters  herzlichen  Dank  an die Zeitneh-

mung  des Schi-Club-Landeck:  Höpfe  Toni,  Has-

 linger  Hans,  Zangerl  Hans  und  der  Firma  Plang-

ger  für  ihr  Entgegenkoi'imien.

Ausschreibung

Firngleiterrennen  um  den

,,Litznerpokal"
Am  20. Jrini  1982  wurde  d;is  4. Figlrennen  um

den Litznerliokal  ausgelragen. Bei herrlichem
Wetter  und  besten  SchneeverhiiItnissen  versam-

melten  sich  Figlf'reunde  aus  nah  und  fern  auI'  der

Saarbrückner-Hütte.  Am  Vorabend  kamen  sich

die  Figlanhänger  bei  einem  Gliischen  rasch  niiher

und  der  Hun'ior  kam  auch  nicht  zu kurz.  Bestens

verpnegt  und  bewirtel  vom  Hüttenwirt  Weiskopf

Wilhelm,  dem  eigentlichcn  Initiittor  und  Grün-

der  dieses  Rennens,  werdcn  wir  die  netten  Stun-

den  auf  der  Saarbrückner  Hütte  noch  lange  in

Bezirksmeisterschaft  1982

KK-Dreistellungsmatch
Ort:  50 m KK-Schießsfönd  Landeck

Zeit:  Samstag,  3. Juli  1982,  ab 13.00  Uhr.  Jeder

Schütze  hat in der  Reihenfolge  der  Anmeldung

den ersten  freiwerdenden  Stand  zu benützen.

Me4desch1uß  17.00  Uhr.

Bewerbe:  a) Herren-,  Damen-,  Jungschützen-  und

Juniorenklasse;  3x20  Schuß  in der  Reihenfolge
liegend,  stehend  kniend.  Schießzeit  incl.  Probe

2'/2 Stunden.

b) Seniorenklasse:  2x30  Schußin  der  Reihenfolge

liegend  stehend.  Schießzeit  incl.  Probe  2'/;i Stun-

den.

Verkaufe  günstig  neuwertige  CRUMAR  Orgel  und  Sol-
ton  Lessly.  Telefon  05442/2724

Drei  Jungschweine  (7 Wochen)  zu verkaufen
Wille  Franz,  Eichholz  345.

HEIMNÄHERINNEN  für  nähen  von  Vorhängen  gesucht.
Praxisnachweis  erforderlich.
PESJAK,  Textilcenter  Landeck,  Malserstraße  33,

- _  Telefon  05442/3241  - 0

Gebe  in den  Ferien  Mathematiknachhilfe  für  UNTER-
und  OBERSTUFE.

Telefon  05418/5279

Wir  eröffnen  am 1. JULI  1982

' A  Q  ",,s  a»«[«  4ffi  flfl

'[!  (Perfuchs  - Innstraße 1 - Neubau) Telefon 4050

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  8.00  - 11.30  Uhr

Be!  unS  g!bt eS: Geschenke  aller  Ajt  1430  _ IB.00  Uhr

Kunstgegenstände  Samstag 8.30 - 12.00 Uhr

Kleider  aus  aller  Welt  für  Junge  und  Junggebliebene

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besuch!

Nr 2(1

c) Altschützenk]asse:  2x20  Schuß  in der  Reihen-

folge  liegend,  stehend.  Schießzeit  incl.  Probe  13/-i

Stunden.

d)  Veteranenklasse  (erster  Durchgang):  ]x50

Schuß  sitzend  aufgelegt.  Es darf  NUR  das Ge-

wehr  auf'  einer  den  Vorschriften  entsprechenden

Auflage  aufgelegt  werden.  Arme  und  Oberkörper

müssfö  frei  sein.

Probeschüsse  sind  unbegrenzt,  dürfen  jedoch

NUR  vor  Beginn  der  einzelnen  Serien  abgegeben

werden.

Waffen:  Freie  Waffe  für  Herren-,  Senioren-,  Alt-

schützen-und  Veteranenklasse.  Staridardgewehr

für Damen-, Jungschützen- und  Juniorenklasse.
Bekleidung:  Es gelten  die  Bek1eidungsvorschrif-

ten  der  UIT

Klasseneinteilung:

Herrenklasse  1938-1961  Altschützen  1913-1922

Jungschützen  1965-1970  Veteranen  1912

und  früher

Junioren  1962-1964  Damen  1961 u. früher

Senioren  1923-1937

Mannschaftstiewerb:  Jede Gilde  kann  nur  eine

Mannschaft  ä vier  Mann  und  eincn  Ersatzmann

melden.  Die  Meldung  hat  schriftlich  bis Mitt-

woch,  den  30. Juni  1982  bei  Postzustellung  (Da-

tum  des Poststempels),  bzw.  bis Freitag,  den  2.

Juli,  bei direkter  Abgabe  zu erfo1gen.  Meldung

an:  Scheiber  Karl,  Bachgasse  19, 65]1  Zams.

Nenngeld:  Herren-,  Damen-,  Junioren-,  Senio-

ren-  und  Altschützenk1.  S 70.-;  Veteranen  S

hützenbundLandeck  50.-; Jungschützen S 35.-, Mannschaft S
50. -  .

Auswertung  u. Aufsicht:  Gfall,  Scheiber,  Lau-

tenschlager, Freina, Deimbacher, Nage15chmied,
Pfandl.

Scheibenwechsler:  Der  Bezirksschützenbund

stellt  keine  Scheibenwechsler.  Jeder  Schütze  hat

sich  selbst  um  einen  zu kümmern.

Reklamationsfrist:  1 Stunde  nach  Anschrei-

bung  der  Ergebnisse.

Scliützen,  die  an der  Landesmeisterschaft  EM

tei1nehmen  wollen,  müssen  im Liegendbewerb

60 Schuß  als  Qualifikation  schießen.  Sieger-

ehrung:  Ende  Oktober

Tei1nahmeberechtigt  sind alle StammitgJieder

der  gemeldeten  GiJden  des Bezirkes  Landeck.

Die  Vorstehung  d. Bezirksschützenbundes

Landeck  Schützen  Heil!







16jähriges  Mädchen  sucht  Ferienjob  (vormittags).
Telefon  05442/3092

Verkaufe  neue  Hohner  Atlantic  IV  de  Luxe

Telefon  05442/3353  abends
I

Verkaufe  Lada  Taiga,  Bj.  79, Telefon  05442/3011
Allradjeep  in sehr  gutem  Zustand,  mit  Plakette,  preis-  '

günstig  zu verkaufen.
Telefon  05414/430  cder  05442/2457

' KADETT  79,  KADETT  80  günstig  zu verkaufen.  Ein-  I
, tausch  und  günstige  Finanzierung  möglich.

Tel.  05442/3698  '
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Wir  suqhen  eine  tüchtige  Kraff  für  BÜROARBEITEN
(stundenweise)  im Raum  Landeck.  Zuschriffen  unter

Chiffre-Nr.  10098  an  Blickpunkt  Landeck,  Postfach  27.

I
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Ich  möchte  mir  auf  diesem  Wege  erlauben,  dem  Kranken-

haus  Zams,  allen  Arzten,  besonders  Prim.  Dr.  Pezzei,  Prim.

Dr.  Kayed,  dem  Personal  der  Unfallstation  sowie  dem  Pfle-

gepersonal  fürdie  Hilfe,  die  sie  mir  nach  meinem  schweren

Verkehrsunfall  am  25.  November  1981  und  während  mei-

: ner  fast  4-monatigen  Liegezeit  und  auch  bis  heute  noch

zuteil  werden  ließen,  meinen  herzlichen  Dank  auszuspre-

chen.
Ganz  besonders  bedanke  ich  mich  bei  Oberarzt  Dr. Köll,

der  mich  fünfmal  operierte,  unzählige  Stunden  meinen

Beinen  opferte  und  sie  mir  dadurch  hat  retten  können.

Nicht  vergessen  möchte  ich,  meiner  Therapeutin,  Frl.  He-

lene  und  dem  Therapiepersonal  füi:  alles  zu danken.

Ich  möchte  hiemit  auch  gleichzeitig  noch  um weitere

Geduld  bitten,  da  ich  noch  lange  ihre  Patientin  sein  werde.

Ihre  dankschuldige  Gerda  WILLE  aus  Zams.
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Sucheri  ab sofort  für Sommersaison  SCHANKMÄD-

CHEN mit Kochkenntnissen  qnd SERVIERERIN  für

Jahresstelle.  Shell Tankstelle  und Buffet  Novak,

Telefon  05442/2794.

SUBARU  STATION  GL,  Vorführwagen,  weiß,  Mode1l  82

zu verkaufen.  Eintausch  und  günstige  Finanzierung

möglich.  ' Telefon  05442/3607

Ich habe  am 1. Juli die Mitsubishi  und Suzuki  Vertretung  für den Bezirk  Landeck  mit dem

Standort  Landeck-Gurnau  (vormals  Autohaus  Fink) übernommen.

Die Werkstätte  wurde  um eine modernst  eingerichtete  Karosseriespenglerei  erweitert.  Dadurch  bin

ich in der Lage, Unfallinstandsetzungen  sämtlicher  Autotypen  rasch  und preiswert  durchzuführen.

Darüber  hinaus  steht  Ihnen  meine  Werkstätte  mit  versierten  Fachleuten  für  Service,  Reparaturen  und

§ 57 a Überprüfungen  (Pickerl)  zur Verfügung.

Nach  der Devise  »Nur  zufriedene  Kunden«  werde  ich mich  persönlich  um Sie bemühen.

9 i !:!a  3
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Restaurant  Fuhrmannstube,  St.  Anton  a. A. sucht  ab
sofort  eine

KELLNERIN  MIT  INKASSO
zu besten  Bedingungen  (auch  als Ferialjob).

Telefon  05446/2494  oder  2921

Fa. MAYREDER  sucht  einen  versierten

("R/'kDER-Fahrer  oder  einen  gelernten

Kfz.-Mechaniker,  der  gewillt  ist,  sich  als
Grader-Fahrer  anlernen  zu lassen.  "

Telefon  05442/3341

Mit 1. Juli 1982  haben  wir  unsere

SPAR-  FILIALE  IN DER  BAHNSTRASSE  7 GESCHLOSSEN.

Wir  danken  unseren  verehrten,  treuen  Kunden  fürlhr  langjähriges  Vertrauen

Gleichzeitig  bitten  wir  Sie, uns  dieses  Vertrauen,  trotz  des  weiteren  Weges,

auch  im Hauptgeschäft,  dem

SPAR-MARKT-Mungenast,  Zams,  an der  Hauptstraße

entgegenzubringen.

' WOHNUNG  IN PRUTZ  ZU  VERMIETEN.
Telefon  05472/6638

Suche  Stelle  als HAUSMEISTER  oder  SCHANKHILFE
im Raume  Oberinntal.

Adresse  in der  Verwaltung.

Immobilien-Verkauf:

Schöne  Baugründe  in LADIS,  sonnig  und  ruhig,  Schiliftnähe,  auch  als

Pensionsbaugrund  geeignet.

Schönes  Einfamilienhaus  in beliebter  Wohngegend  in LANDECK.

3-Zimmer-Eigentumswohnung  in GRINS,  Balkon,  Garage,  sonnige,

ruhige  Lage;  Preis:  S 530.000.-.

Ferienwohnungen,  sehr  gute  Ausstattung,  im  Bereich  Imst

Nassereith.

Ferienwohnungen  am  Wörthersee  - prachtvolle  Lage  direkt  amSee.

3-Zimmer-Eigentumswohnung  in Innsbruck,  3. OG,  ruhige  Lage,  2

Loggia.

2-Fami1ienhaus  Nähe  Imst,  ca. 1 C)OO qm  Grund,  2 Wohnungen  mi(  je

ca. 1 0CI qm  Wohnfläche.

KUCH
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Fahrbereiter  ALFA-ROMEO-GIULIO,  eventuell zum
Ausschlachten,  günstigst  mit 8-facher  Bereifung und
Radio  zu verkaufen.

, Telefon  05442/37963  abends.

Große Auswahl an MOPEDS u4d MOFAS.
FERIENAKTION  AN  FAHRRADERN!

Bei  Fa. Franz  RIETZLER,  6531  Ried  i. Oberinntal,
Telefon  05472/6412

r

Wir  habNn  ab

1.8.1982  folgende
Positionen
Zu 5esetzen:

Kfm.  Angestellte(r)  oder

Handelssctiüler(in)
Die AufgabenbereiÖhe  sind:
Auftragsbearbeitung,  EDV, Korrespondet
Textverarbeitung,  Telefon,  Telex  und
F_akturie_rung._  __  _ _ _ _

Einzeltiandelskaufmann
(Lehrling  Wei51ich)
kfm.  Ausbildung  zur  Verkäuferin,
Warenrepräsentation,  Ciestaltung  des -
Verkaufsraumes,  freundliches  und
sicheres  Auftreten  SOWie Freude  Zum
Beruf  Sind unbedingt  vOrauSSetZung.

Bewer5ungen  er5eten  unter
Tel.  05442/2038

ffla'::.H4NDL
Ncrdiiiolei  Fleischwarenfabrik  -6'

6551 Pians 33 Tel. 05442/2038 3 @Frau Handl oder Herrn Handl @z4,.,_ .

Unser  Personalberater  informiert  Sie vor-

erst  gerne  unverbindlich  und  diskret.  Wen-

den  Sie  sich  bitte  an Frau  Stöllinger  von

Iro & Partners,  5020  Salzburg,  Hermes-

Haus,  Reichenhaller  Str.  6  - 8,  Tel.

06222/43567-0.  Sie  führt  mit  Ihnen  gerrie

ein persönliches  Gespräch  in der  Nähe

Ihres  Wohnortes.




